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Die Rachfolgestaaken gegen Exkaiser Karl .
Karls Absichten .

leitu 39 . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift-
einir

"
^ Reisende, die aus Budapest und Stein am Anger hier

C berichten über die Ankunst Exkaisers Karl nachstehende^ "äeiheitcn :
ab ^ arl im Palast des Grafen Mikosz in Stein am Angerwar , befahl er sofort den Kommandanten des west-
komn K^ ps , Oberst Lehar (Bruder des Wiener Operetten -
Crto sich . Oberst Lehar antwortete auf Verlangen des
hob? seiner Verfügung zu halten , mit den Worten „Ich
als ? Reichsverweser ( Horthy ) den Treueid geleistet und muh
Pest ,

°
/dat diesem Eil . gehorchen . Bei seiner Ankunft in Buda -

ihm k > Feldmarschallsunisorm . Die Besatzung erwies
vdiu ^ » . ^ " b^ tikungen . Gra « Hunyadi begab sich zum Flügel -
er ' uck ?

'
I.
'
- Rittmeister von Magascy , dem er erklärte , er

burn . Appartements für den König in der Hos-
dcin, ^ .

^ ^ zuhalten . Reichsoerweser Horthy war gerade^berbrMeldung von der Ankunft Karls
^ eiH- n

wurde. Sofort fand eine mehrstündige Unterredung des
U-m di -,

mit dem Exkönig statt . Karl forderte , daß Horthy!lnn,öni' ^ ^ übergebe. Horthy setzte Karl auseinander , daß er
Ehalten >. verlange . Er habe sein Amt von der Nation
die ^°nne es nur wieder der Nation zurückgeben . Vor
sich n » . Zwischen dem Exkaiser und der Nation gestellt, könne er
"o >n 3' ^ ^ Seite des Volkes stellen, und die Macht, die ihm^ olk-n gegeben worden sei, könne er nur der ungarischenenretung übergeben , die allein zu entscheiden habe.

Tie Stimm »« «, in Wien .
März . Das Erscheinen des Königs Karl in

Tie in? h ^ r zwar großes Aufs .' hen , aber keine Beunruhigung ,
war ,

^ Mhl der Blätter betont , daß der König schlecht beraten
sei

' ^ sich zu diesem Schritt entschloß . Wenn Ungarn auch in
°"erke monarchisch sei und Karl als seinen legitimen König^ " ae , so hätte dock seine Rückkebr nur im Einvern ?bmen mit

den Regieiung ? faktoren in Budapest vor sich gehen sollen . Es wird
noch berichtet, daß der König von dem Regierungsver¬
weser Horthy die Uebergabe seiner Machtbefug¬
nisse verlangte , daß aber Horthy erwiderte , ei könne sein Amt
nur an die Nation zurückgeben , da er es von der Nation erhalten
habe. Der König solle warten , bis das Parlament die Entschndung
getroffen habe. D .'r König sei durch diese Mitteilung äußerst er¬
schüttert gewesen , und soll seiner tiefsten Enttäuschung Ausdruck
gegeben haben.

Serbien droht .
6 . Belgrad , 30. März . (Eig . Drahtbericht .) Ein serbischer Mi¬

nister, der erst vor kur?em aus Prawgins zurückgekehrt ist. gab dem
Korrespondenzen der „B . Z .- am Mittag " heute folgende Erklärung
ab : Die Rückkehr Kaiser Karls nach Ungarn erregt hier großes
Befremden. Wir sind für jeden Fall gerüstet. Die kleine Entente
uwd das Bündnis mit Italien bedeutet eine formelle Festlegung für
diesen Fall , wenn ein Habsburger nach Deutsch -Oesterreich oder nach
Ungarn zurückkhren will , so werden wir dies mit allen Mit¬
teln zu verhindern wissen . Für jeden Fall steh4 auch Ru¬
mänien auf dem Boden dieser Abmachungen . Der
casus kör6sris ist eingetreten . Es kann Verwicklungen geben , wenn
Karl von Habsburg , der ehemalige Kaiser und König, an seinem
Vorhaben , das er so großsprecherisch ankündigte, Ungarn nicht lebend
zu verlassen, wirklich festhält. Karl wird sich aber schnell zur Rück¬
kehr nach Prangins überreden lassen .

Der französisch - tsÄechishe Militarvertrag .
Paris , Zg . März . (Eigener Drahtbericht .) „Humanitö "

gibt Einzelheiten über den unlängst abgeschlossenen französisch- tschechi¬
schen Milikärvertrag . Der Vertrag verpflichtet die tschechische Re¬
gierung die Stadt Wien sofort zu besetzen, wenn ein Teil von
Deutsch -Oesterreich sich mit Deutschland vereinigen sollte . Mit dem
Vertrage gedenkt Frankreich sich einerseits gegen Deutschland, an¬
dererseits gegen Rußland zu sichern. Die ...Hnmanit »" erfährt wei¬ter , daß Rumänien eine Vereinbarung mit Polen abschließen wird .

Amerika wahrt seine Rechte.^ "shington, 80 .März . Die Regierung der Vereinigten Staa -
«in« z, Staaten der Welt , besonders aber an die Alliierten ,ik . ° te gerichtet, in der erklärt wird , daß die Vereinigten Staatenihr
die siil der Festsetzung aller Bestimmungen sich vorbehalten ,

^ auf die Beendigung des Kriegszustandes beziehen.
!»na gesagt, daß die Vereinigten Staaten keinerlei Aende-
tzc ^ i

°"erkennen können, an der sie nicht selbst beteiligt sind . Die
dillh .

S ^ aien nehmen bei den alliierten Staaten die Neigung^ der Festlegung gewisser Fragen auszuschalten, und die
yele . " setzen Bestimmungen zur endgültigen Regelung von An-
ÄZe -

"
^ ' ben , mit dem Kriege in Zusammenhang stehen , in einer

höjj ^ ob die Vereinigten Staaten nicht dazu beigetragen
ÄHij

' d<>b der Krieg eine glückliche Wendung genommen habe . Die
siz g , ^ sind zweifellos in einem Mißverständnis befangen, wenn
" em ^ dürften internationale Angelegenheiten nach eige-
^ ie regeln , ohne die Vereinigten Staaten zu betragen .Staaten behalten sich ausdrücklich dieses Recht vor,
jh^

° ^ nnen endgültige Abmachungen nicht anerkennen, bevor nicht<wstim>nung eingeholt worden ist.
Wentel '.Newyork Herald " legt diese Erklärung des Staatsdeparte -
Hllb- i 5- daß sie sich hauptsächlich auf die Frage der deutschen
Daz ^ 2nsel Vap und die Oelrechte in Mesopotamien bezieht.
d>ej,„ . ^ departement gibt damit zu verstehen, daß es die Politik
schl^ ^ lolgen werde, die der früher« Staatssekretär Eolby einge-
Küed Tatsache, daß die Vereinigten Staaten nicht Mit -
^ erej - ^ ä^ rbun -des ^ kein Anlaß für die Theorie , daß die
h» . / " Kten Staaten auf die Rechte , die ihnen der Krieg verliehen'

^ rzichteten .
^ ° ld^ zg . März . (Eigener Drahtbericht .

'
! Einige Blätter^° >e », Washington , die gestern veröffentlichte Verwahrungs -

fiichu^ etikas ^ die Entente existiere gar nicht. Sie sei eine Er -t>ie Dieses Dementi g »ht zweifellos viel zu weit . Jedoch scheint
Ie>!l durch Indiskretionen vorzeitig veröffentlicht worden zu
Kichj /^ ^e ist vielleicht noch gar nicht abgesandt und sollte jedenfallsvor der Ueberreichung in London bekannt werden.

Harding nnd die Abrüstungsfrage .'. London, 30. März . (Eigener Drahtbericht ) Präsident Har -
Washington empfing eine Delegation der Gesellschaft der

mii - öu verstehen gab , daß er zur Zeit keine Herabsetzung^kfe frischen und maritimen Streitkräfte der Welt befürworten^ Ne ?.
" . Präsident erwiderte , daß er auf dem kommenden Kongreß

? krde des amerikanischen Flottenprogrammes empfehlen
- in eventuelle Abrüstung , es könne jedochihr« Entschluß gefaßt werden , solange die ganze Weltcmee verstärke und ihre Flotten vergrößere.

d ^ Lnnsinns Enthiillnuqcn .
März . (Eig . Drahtbericht .) Wie ans Washington

° die » sindet das ^ uch Lansings mit den Enthüllungen über
. „ t"hen von den Versailler Friedensverhandlungen auf dem
!^ Ublj »^ ? " ^ 'üschen Kontinent einen riesigen Absatz .

'
Unter den

> AZill » Senatoren hat sich vor allem über die Enthüllungen ,Ud betreffen, eine große Befriedigung bemerkbar gemacht ,^lon« erwartet lebhafte Auseinandersetzungen, da die Anhänger» auf das Buch Lansings erwidern wollen.Die Verwendung der RcparationSkohle .
ŵ ionÄ '. Berlin , 29. März . Infolge des Verkaufs von Repa -
^ °Kierun die alliierten Empfangsländer richtete die deutsche
, '̂ kilck° die Reparationskommission in Paris und an die
:?uir vn . Ä ^ rung eine Note , in der auf die umfangreichen Ver-
» "üenzio !

-̂ eparationskohle durch die alliierten Empfangsländer
« ^ ird . Di« deutsche Regierung hat durch die Note vom
A . °°rigcn Jahres durch Vermittelung der deutsch?»
. e» n », ohne Widerspruch der Reparationskommisston
Ebrach,

^udicitzNchen Standpunkt wiederholt dahin zum Aufdruck
« Deutschland etwaigen Austauschgeschäftcn mit R " pa -

zustimme und ans den daraus entstehenden Vor-^btaul^ werden müsse. Noch weit weniger als derartige>Hgeschafte kann Deutschland dem Verkaufe von Reparations-

kohle in der geschilderten Art zustimmen. Deutschland könne trotzaller Bemühungen die ihm auferlegten Kohlenlieferungen nicht er¬füllen. Der Einsvruch der deutschen Regierung gegen Höhe und Artdieser Auflagen ist bisher unberücksichtigt geblieben. Um so wenigerist es für sie erträglich , wenn erhebliche Kohlenmengen, die nurunter schwerer Schädigung des de-utschen Wirtschaftslebens geliefertwerden können , noch dazu unter Preis weitergegeben werden.
Neue interalliiert - Konferenz

6 . Rom, 30. März . ( Eigener Drahtbericht .) Unter dem Vorsitzvon Eiolitti wird in Italien am 1V . April eine neue interalliiert «
Konferenz beginnen . Dies« wird sich mit der Frage der Wieder¬
gutmachung. der Verteilung Oberschlesiens und d«r griechisch- tüt -kischenFrage beschäftigen .

Abflauen dsr Unruhen .-
I ! Berlin , 29. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬leitung .) Die öffentlichen Gebäude in Berlin sind durch Stachel¬drahtverhaue gesichert. An zuständiger Stelle rechnet man damit ,daß immerhin von einzelnen Aufrührern noch einzelne Attentate oder

Versuche zu solchen unternommen werden könnten. Der Aufruf derKommunisten für den Generalstreik hat bisher keinen Erfolg gehabt,für Unruhen sind weitere Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden.WTB . Verlin . 30. März . Bisher sind etwa 2VV Personen fest¬
genommen worden, die schon in den nächsten Tagen von einem außerordentlichen Gericht abgeurteilt werden sollen . Alle diejenigen Ruhestörer, die in die Betriebe eingedrungen sind und Sabotage verübt
haben , werden wegen Landfriedensbruch und die Verteiler Hetzertscher Flugblätter wegen Hochverrats abgeurteilt werden.

Sclbstschutzmaßnahmen der Reichseisenbahnen .
! ! Berlin , SO. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬leitung ) Um den wahnsinnigen Taten der Kommunisten gegen den

Eisenbahnverkehr vorzubeugen und das Leben der Reisenden wie auchdas der Bahnbeamten nach Möglichkeit zu schützen , plant man gegen¬wärtig im Ministerium die Einrichtung von Selbstschutzmaßnahmeninnerhalb der Reichseisenbahnverwaltung .
32 Kommunisten -Verschwörer in Dresden verhaftet .5. Dresden , 29. März . ( Eigener Drahtbericht . ) In aller Stillesind während der Osterfeiertage in Dresden 92 Kommunisten undzwar 78 Männer und 14 Frauen verhaftet worden , die eine Ver¬

schwörung gebildet hatten , um Attentate zu verüben und Aktionen inSzene zu seken .
6. Dresden , ZV. März . (Eigener Drahtbericht .) Zu den Ver

hastungen erfahren wir noch , daß die an den Attentaten beteiligtenverhafteten Personen auch mit der Ausstandsbewegung in Mittel -
deuschland in einer engen Verbindung standen und daß durch sie die
Bewegung auf ganz Sachsen ausgedehnt werden sollte . Die Ver¬
haftungen erfolgten gleichzeitig in mehreren Lokalen der Stadt , indenen Besprechungen zur Vorbereitung der letzten Aktionen ver¬handelt wurden . Da jedoch die meisten der Agitatoren und Hetzer aufdiese Weise vorzeitig kaltgestellt wurden , so scheint die Sicherheit unddie Ruhe ziemlich sichcrgestelll zu sein . Der Polizeipräsident inDresden hat SO VW Marl Belohnung für die Ermittlung der Atten¬täter , der Urheber oder der Teilnehmer an den Bomk̂ nattentatenauf die Gerichtsgebäude in Dresden , Leipzig, Freiberg und Rode
wisch ausgesetzt .

Verbot der bayerischen „Roten Fahne " .S. München , 39. März . (Eigener Drahtbericht .) Hier wurde di«„Rote Fahne "
, das Organ der bayerischen Kommunisten, verboten.
Die optimistische Rhcinlandkommisston .

o. Koblenz, 39. März . Wie in amerikanischen Kreisen versichertwird , ist di« interalliurte Rheinlardkommission davon überzeugt, daßdie deutsch: Regierung die Aufstandsbewegung der Kommunisten imKeime « rsticken wird . Schärfere Absperrungsmahnahmen zwischendem besetzten und unbesetzten Gebiet sind dah r solange nicht in Aus
ficht genommen, bis die kommunistische Bewegung im unbesetzten Gebiet nicht allgemeiner um sich grnst . Die zumteil verschärften
Kontrollposten an den Rheinbrücken haben Anweisungen, jeden po
litisch Verdächtigen an der Einreise zu hindern , evtl . Eingereistewieder abzuschieben .

Umschau .
so . MSr, 19S1.

Die Reise des Exkaisers Karls nach Budapestund sein Besuch beim ungarischen Reichsverweser Horthy lenken die
Aufmerksamkeit auf die bevorstehende Königswahl in Ungarn . Nachder Verfassung, welche die Ansang vorigen Jahres gewählte Natio¬
nalversammlung gegeben bat , ist Ungarn wieder ein Königreichund Horthy als Reichsvcrweser nur Platzhalter für den Monarchen.
Nachdem die Westmächtr die monarchische Staatsfonn in Ungarnim Oktober letzten Jahres anerkannt haben, sind die äußeren Hin¬
dernisse gefallen, die Schwierigkeiten für die WiederauZrichtung des
Königtums bestehen nur in Meinungsverschiedenheiten über die in
Frage kommenden Per ôi-eiu Darüber ist sich der ganz überwiegendeTeil des ungarischen Belkes einig , daß um jeden Preis , so schnellwie möglich ein König in den prachtvollen Palast auf dem Hügelvon Budapest einziehen soll. Aber das ganze Land ist in zwei Lager
geteilt , in das der Legitimisten , die dem König Karl treu geblieben
find, und in dasjenige der Anhänger eims Wahlkönigtums , wie es
bestand, ehe die pragmatische Canltion von 1773 das Erbrecht der
Habsburger auf di« Stephanskrone festlegte . Wir wollen uns heutenicht mit den verschiedenen Kandidaten der Antilegitimisten beschäf¬tigen , die für uns längst nicht die Bedeutung haben können , wie die
Wiedereinsetzung des Exkaisers Karls in die Rechte der Stephans -
krone . Die Anhänger Karls sind besonders zahlreich im Adel undin der Geistlichkeit vertreten . Diese ungarischen Monarchisten ver¬treten die Auffassung, daß der Thron nicht frei sei , sondern daß Karl
nach wie vor rechtmäßiger Herrscher sei. Nur eine sormelle Abdan¬
kung mit der Gegenzeichnung der ungarischen Nationalversammlungkönne seine Rechte auf den Thron nichtig machen . Nun hat in derTat der Karl nicht formell dem Throne entsagt , da der bekannteBrief aus Eckartsau nur einen vorläufigen Verzicht auf die Aus¬übung der Herrfcherge .utilt ausspricht. Karl selbst treibt seitlängerer Zeit eine rührige Propaganda sür seine Wieder -cinsejung , und er tut nach dieier Richtung so viel,daß es selbst Horthy und den Parteiführern in Buda -pest peinlich zu werden beginnt . Der Besuch Karls inBudapest ist den dortigen Monarchiftensührern ossenbar selbstüberraschend gekommen , und sie haben in großer Eile den Exmonar -chen wieder ins neutrale Ausland abzuschieven sich bemüht. Dascheint ihnen bisher nicht gelungen, denn die letzten Meldungen spre -a) en davon, daß Exkaiser Karl in dem westungarijchen Grenzort Steinzu bleiben gedenke, wo 15 909 Mann ungarischer Truppen sich be»inden. Die Vermutung , daß von dort aus gegebenenfalls einemilitärische Unternehmung für die Wiedereinsetzung des Exmonar -chen in die Rechte der Stephanskrone eingeleitet werden soll, liegtjedenfalls nicht ganz fern , und man kann es verstehen, wenn dieostttreichische Regierung sich durch militärische Gegenmaßnahmen vorUeberraschungen zu schützen sucht. Die ganze Angelegenheit kommtm ein besonderes Licht zu stehen , wenn man hinzunimmt , daß inPariser nationalistischen Zeitungen Korrespondentenberichte aus Bu¬dapest veröffentlicht werden , die sich in unverhüllter Weise in denPropagandadienst Karls stellen . Diese Berichte sind aber gleichzeitiggeeignet, das deutsche Volk im Reich sowohl wie in Oesterreich daran

zu erinnern , — wenn die notorische politische Gedächtnisschwäche desDeutschen auch gegenüber den Taten des letzten Habsburgers sich be»
weisen sollte , — daß wir unfern Zusammenbruch zu einem nicht ganzunwesentlichen Teile dem Verrat am Ballplatz zu danken haben.Dieser Verrat ist das eigene Werk des Erkaisers Karl , der vielleichtgetrieben wurde von seiner Gemahlin Zita , bekanntlich einer Prin¬zessin aus bourbonischem Geblüt , deren Deutschfeindlichkeit notorischist und die stark unter dem Einfluß welscher Kleriker stand. Aufdiese Tatsache gründen die französischen Nationalisten ihreSympathien für den entthronten Monarchen und die Unter«
stützung der Propaganda für seine Wiedereinsetzung in dieköniglichen Reckte . Das „Echo de Paris " stellt in seinergestrigen Nummer nochmals ausdrücklich und mit großem Wohl¬wollen feste „Seit seiner Thronbesteigung versuchte Kaiser' Karl denEisenring der germanischen Umarmung zu brechen und sich den Alli-leiten zu nähern .

" Im Laufe der Zeit ist ja durchgesickert, wie znbl»reich die geheimen Fühter gewesen sind , di« Karl wegen eines Son¬derfriedens ausgestreckt bat . Die Affären , die sich an die NamenRevetera und Sixt von Parma knüpfen, sind die bekanntesten. Di«Krönung des Vzrrats war schließlich das offizielle Sonderfriedens¬angebot , das alle Absickten der deutschen Heeresleitung und der Re«
gierung in Berlin durchkreuzte und unsere Sache zu einer rettungslosverlorenen machte . Das war der „Dank des Hauses Habsburg " fürdi« deutsche Nibelungentreue .

Angesichts dieser Vergangenheit und angesichts des besonderenWohlwollens , dessen sich Karl bei den nationalistischen Kreisen Frank¬reichs erfreut , haben wir natürlich alle Ursache , der eventuellen Rück¬
kehr des Exmonarchen auf einen Platz von politischer Bedeutung , aufden Thron im Budapester Schloß, mit Sorge zu begegnen und alle
Bestrebungen zu unterstützen, die einer solchen Rückkehr Hemmungenberetten könnten. Solche Hemmungen dürften , wie die Dinge liegen,mehr oder weniger stark von allen Nachfolgestaaten der alten Donau¬
monarchie bereitet werden . Die Tschechen hassen die Habsburger als
ihren Erbfeind . Die Habsburger tragen einen Großteil der Schuld
für die gegenseitige Befehdung der Tschechen und Deutschen in Böh¬men. Nach dem Prinzip „cllviäs et impsra " haben sie den nationa¬
len Haß geschürt , haben sie es gern gesehen , daß Tschechen und Deutschein Böhmen sich bekämpften, damit das Haus Habsburg ruhig leben
könne . Dazu kommt , daß die ungarischen Monarchisten die Hoff¬
nung hegen, daß unter der wiederhergestellten Herrschaft Karls auf
diplomatischem Weg«, unter Anl«hnung an Frankreich, die ab¬
getrennte Slowakei wieder gewonnen werden könnte. Hier
stoßen also die territorialen Interessen Tschechiens und Horthn-
ungarns aufeinander . Von ähnlichen Beweggründen erhält di?
St .' llungnahm« Südslawiens gegenüber einer karlistischen Restaura ^tion ihre Richtung . Für Deutsch -Oesterreich geben innerpolitischej
und völkische Gesichtspunkte den Ausschlag. Gegenüber den von
Frankreich gehätschelten Tendenzen Horlhyuncmrns hat bekanntlich,vor einiger Zeit der tschechische Außenminister B« n<sch mit der Grün >»
vung der „Kleinen Entente " einen sehr geschickten Gegenzug getan.
Diese „Kleine Entente " wird vielleicht in nächster Zeit Gelegenheit
haben , in Tätigkeit zu treten . Die Meldung von einer bevorstehen^
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den gemeinsamen diplomatischen Demarche in Budapest, um die Ent¬
fernung des Exkaisers Karl von ungarischem Boden zu veranlassen,
klingt durchaus wahrscheinlich . Für Deutschland sind es auf bittere
Erfahrungen gestützte nationale Gründe , die uns Veranlassung geben ,in diesem Falle , wie auch ganz allgemein die Bestrebungen der
„Kleinen Entente", an die Italien schon Anslchuß gefunden hat . zu
unterstützen, wenn es sich auch , wie unsere Lage nun einmal ist, zur
Zeit nur um morvlische Unterstützung handeln kann. »

Sin sSweizerlsch -französischer streit.
WTB. Bern, SV . März. Die französische Botschaft hat dem Bun¬

desrat eine Note Übersicht , in welcher der Schweiz notist ' iert wird ,
daß die französische Regierung es als unmöglich betrachte, die Ver¬
handlungen über die Zollzonen auf der von der Schweiz vorgeschla¬
genen Basis weiterzuführen . Bekanntlich hat der Bundesrat die
These vertreten, daß der Zollkordon nicht an die politische Grenze,
sondern nur an die Grenze der kleinen Zonen vorgeschoben werden
dürfe . Die französische Regierung teilt mit. dah sie nunmehr ihre
Handlungsfreiheit zurücknehme und entsprechend den wiederholten
Wünschen der Deputiertenkammer und des Senates sich genötigt sehe,einen Gesetzentwurf einzubringen , durch welchen sie ermächtigt werde,den Zollkordon an die politische Grenze zu verlegen. Sie habe in¬
dessen . um ihren Verständigungswillcn zu zeigen und um ihre
Freundschaft für die Schweiz und speziell für den Kanton Genf zu be¬
kunden, in diesen Gesetzesentwurf Bestimmungen aufgenommen,
welche schon in einem von ihr vorgelegten Vertragsentwurf enthalten
gewesen seien und die darauf abzielen , der geographischen speziellen
Lage der Stadt Genf Rechnung zu tragen und den Verkehr mit dein
bisherigen Zonengebiete zu erleichtern. Dieses Gesetz soll in einem
Monat nach der Überreichung der Note, somit aiy 26. April 1921

>in Kraft treten . In einem Begleitschreiben lehnt die französische
Regierung die Möglichkeit, die Differenzen einem Schiedsgerichte zu
unterbreiten, ab . weil es sich um eine Frage handle , welche direkt die
Souveränität Frankreichs berühre .

WTB. Bern. 28. März . Die Erklärung der französischen Regie¬
rung betreffend die einseitige Aufhebung der seit 1815 garantierten
zollfreien Zone bei Genf löst in der deutschen und romanischenSchweiz
Aeußerungen der Enttäuschung und scharfen Protest aus. Das
„Journ . de Geneve'' bedauert , sehen zu müssen , dah Frankreich eine
Frage dieser Art einseitig regeln wolle. Wenn das französische Par¬
lament den Vorschlag der Regierung gutheißen sollte , wäre das
sowohl dem Wortlaut wie dem Sinne nach eine Verletzung eines
Artikels des Versailler Vertrages, den Frankreich unterzeichnet hat.
Das „Luzerner Tagblatt" sag : : „Die Papierfetzentheorie , die man
bis anhin in Paris so gern als eine Spezialität der deutschen Dip¬
lomatie ausgegeben hat, darf einen neuen Sieg verzeichnen . Das
Volk erwartet heute vom Bundesrat eine feste und unerschrockene
Haltung. Das Blatt konstatiert , daß die französisch -schweizerischen
Beziehungen durch das Vorgehen der französischen Regierung eine
bedauerliche Abkühlung erfahren .

"
Die „Neue Zürcher Zeitung " sagt u . a . : „Bemühend ist für

Kie Schweiz besonders, dag die französische Regierung eine schieds¬
gerichtliche Erledigung der Angelegenheit abgelehnt hat , mit dsr
Begründung, es handle sich um eine Frage, die direkt die Souveräni¬
tät Frankreichs berühre . Diese Motivierung ist aus dem Vorkriegs-
geist herausaeboren . Buch wir wollten seinerzeit von einem zwischen¬
staatlichen Schiedsgericht nichts wissen in Fragen, welche die Ehre
und Unabhängigkeit des Staates berühren , und die Schweiz hat sich
«us diesen Gründen auch ablehnend verhalten gegenüber den von
ider zweiten Haager Konferenz gestellten Anträgen über obligatori
sche Schiedsgerichte. Vom ehrlichen Völkerbundsgeiste beseelt, hat
der Bundesrat auf der Genfer Konferenz gegenüber dem ständischen
internationalen Gerichtshof und seiner Zuständigkeit eine andere
Stellung eingenommen . Vor den eidgenössischen Räten liegt momen¬
tan eine Vorlage über die Ratifikation. Die französische Regierung
sollte nun . so hoffte man , nicht darauf halten , gegenüber der Schwei
den Beweis zu erbringen , dah Völkerbund und Völkerbundsgeist
sehr verschiedene Vegrisse sind .

Spaltung der englischen Unabhängige «.
S. London, SO . März. (Eigener Drahtbericht . ) Die unab¬

hängige Arbeiterpartei hielt Dienstag ihre letzte Sitzung ab , die von
der Frage der endgültigen Scheidung zwischen den extremen und
gemähigten Elementen ausgefüllt war. Nach lebhafter Debatte
verlieh die Minderheit die Versammlung und trat zu einer eigenen
Tagung zusammen. In dieser wurde mit KK gegen 1K Stimmen bei
? Stimmsnenthaltungen beschlossen, aus der unabhängigen Arbeiter¬
partei auszutreten und sich der englisch - kommunistischen Partei an -
zuschliehen . Auf der Tagung der unaubhängigen Arebiterpartei
sprach auch der deutsche Unabhängige Ledebour, der die englischen
Sozialisten einlud , die Beziehungen mit den deutschen Sozialisten
wieder aufzunehmen . Er verteidigte die deutschen Sozialisten wegen
ihrer Haltung während des Krieges und erklärte , dah alle seine
Kameraden während des Krieges den Terror der Regierung aus¬
zuhalten hatten, und dah viele von ihnen wegen ihrer kriegsgeg-

,nerischen Haltung im Gefängnis sahen. Ledebour erklärte serner,
dah die deutschen Sozialisten keine Verantwortung an der Kriegs¬
erklärung tragen, und dah sie jede Gelegenheit suchen, die Monarchie
zu stürzen.

Ter englische Pe « wcrksstreit .
WTB , London, 29 . März. Wie die Blätter melden, bestehen

bisher keine Anzeichen für irgend « inen Eingriff der enoli 'chen Re¬
gierung in den Streit zwischen den Verc'werksbesitzcrn und den Berg¬
arbeitern. E ' ne Gesamtsinstellung der Arbeit in den Kohlengruben
am 1 . April scheint unvermeidlich . Der Voll 'u<">ausschuh der Berg -
arbeiterrerkände tritt am Nachmittag zu einer Sitzung zusammen.

Ans Gaden .
Alles ruhig in Baden .

Nach den der Presseabteilung der badischen Regierung vorlie¬
genden Meldungen ist die Lage im ganzen badischen Lande ruhig .
In Konstanz hat lediglich eine Versammlung von etwa 2W Per¬
sonen stattgefunden , die aber ohne weitere Störung verlief . Auch in
Mannheim sind keine weiteren Unruhen vorgekommen. — In
Ettlingen kam es in der vergangenen Nacht zu einem Zwischen¬
fall , durch den aber die Allgemeinheit nicht direkt berührt wurde.
Etwa 12 Insassen des Ettlinger Reservelazaretts waren
in die Polizeiwache eingedrungen , wo es ihnen gelang ,
die wenigen anwesenden Beamten zu entwaffnen und die
Telefonleitung zu zerschneiden . Ein Versuch , in das
Bezirksamt und in das Postamt einzudringen , mihlang . Die Tä¬
ter sind flüchtig und werden von der Gendarmerie verfolgt . —
Wie verlautet, ist der gestern abend in Karlsruhe durch einen
Schuh ums Leben gekommene Mann der Arbeiter Rudolf Rell¬
in a i e r , der sich auf dem Heimwege befand und durch einen unglück¬
lichen Zufall ins Feuer geriet.
Tie Schaffung einer sogen . . ReichSverbandsPrüsung "

der uichtstaatlichen Lehranstalten .
Nach Mitteilung in öffentlichen Blättern loll an den nichistaat-

lichen Lehranstalten in Baden wie im übrigen Reiche >m laufenden
Jahre erstmals eine sogenannte „Reichsverbandsprüsung "
abgehalten werden . Diese Prüfung soll jung .'n Leuten , denen die
Reise für Obersekunda fehlt , Gelegenheit geben, ein „ Mindestbil -
dvn^smah" für den Eintritt in bestimmte Berufe oder Fachanstaltcn
nachzuweisen . Die Anforderungen entsprachen angeblich denen der
bislerigen Einjährigenprüsung.

Der R e i ch s sch u l au s i ch u h hat die Anschauung rertreten,
dah zu einer solchen Prüfung ein Bedürfnis nicht vorliege .
Nachdem die Einjährig-Freiwiliigenprüfung, die früher vor einer
besonders eingesetzten Kommission habe abgelegt werden können ,
durch das R ^ich ausgehoben worden sei, könne auch einer Ersatzver-
anstaltung für diese Prüfung staatlicherseits eine Bedeutung nicht
beigelegt werden. Die frühere Einjährigenprüsung werde lediglich
durch die an einer öffentlichen Lehranstalt abgelegte Prüfung zum
Nachweis der Reife für die Obersekunda ersetzt.

Hiernach kann eine solch « private Prüfung keiner¬
lei Ersatz für eine staatliche Prüfung bilden . Sie
wäre daher auch für die etwaige spätere Zulassung zu öffentlichen
Berufen ohne jede Bedeutung , wie ihr Bestehen auch nicht
von der Ablezung einer Aufnahmeprüfung in die Obersekunda einer
öffentlichen Lehranstalt befreien kann. Im Hinblick hierauf könnte
auch Lehrern öffentlich« Schulen nicht gestattet werden , sich an der
Abhaltung solcher Prüfungen zu beteiligen , selbst wenn ihnen die
Genehmigung zum Unterrichten an den betreffenden nichtstaatlichen
Anstalten erteilt worden sein sollte .

Durch eine solche Prüfung würde überdies der organische Ausbau
des Schulwesens, wie er nach den Bestimmungen der Reichsver¬
fassung vorgesehen ist . nur ungünstig beeinflußt werden, da die
Prüfung in der systematischen Ausgestaltung des Schulwesens keine
inners Begründung finden würde .

Ans dem Staatsanzeiger .
Das StaatSministsrium hat unterm 15. MSrz d IS . den Lehramts «

Praktikanten Dr , HanS Eberl « von Metz zum Proscssor am Realgymna¬
sium I in Mannheim ernannt .

DaS Ministerium d«S KultuS und Unterricht « hat unterm IS . MSrz d .
IS . den Hauptlehrer Artur K u k an der gewerbl Fortbildungsschule in
Endingen . Amt Emmendingen , an die Gewerbeschule in Kehl , sowie den
Hauptlihrer A ' fred Appel an der Gewerbeschule in Kehl an die gewerb¬
liche Fortbildungsschule in Endingen , Amt Emmendingen , verletzt .

DaS Justizministerium hat unterm IS , MSr , d IS den Oberlustiz -
sekrciär Heribert Engler bei der FürsoigeerziehunaSanstalt Flehingen
zum Amtsgericht Karlsruhe und den OberlustizsskretSr Heinrich Ruppert
beim Landgericht Karlsruhe zur FitrsorgeerziehunaSanstalt Flehingen ver¬
setzt.

Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischos auf die Pfarrei Leu¬
tershausen . Dekanats Weinhelm . ernannte Pfarrer Alois Sinz , bisher
Psarrverweier daselbst wurde am S MSr » d . IS , kirchlich eingesetzt .

Die Evang Kirchenregierung hat den von der Kirchengemeind « Neu ' n -
weg gewählten Psarrvcrwalier I Îo. Kurt Lehmann in Neuenweg als
Pfarrer in Niuenweg bestätigt .

Die Evang Kirchenregierung hat den von der Kirchengemeinde Langen¬
steinbach gewühlten Vikar Theodor Speck in Konstanz als Pfarrer in Lan¬
gensteinbach bestätigt .

DaS Finanzministerium bat den Diplomingenieur Theodor Bender
von Beslenheid . Amt Wertheim , als Jngenieurpraktikant ausgenommen .

dt. Mannheim , Sl>. März. Die Personenschiffahrt auf
dem Neckar zwischen Hndelberg und Heilbronn , die im vergangenen
Iahie mit zwei Dampf - bezw . Motorbooten betrieben wurde , soll auch
im kommenden Sommer wieder aufgenommen werden, obgleich 192V
die Ausgaben dafür gröher waren wie die Einnahmen . — Ein
37 Jahre alter , bei der Bauabteilung des städtischen Gaswerks be¬
schäftigter Lithograph wurde bei der Riedbahnbrücke am Neckar¬
ufer mit einem Schuh in der Herzgegend tot aufgefunden. Der
Mann litt an einer schweren Krankheit und hat anscheinend Selbst -
mord begangen.

dt . Seckenheim . Zy . MSrz. Der 4« Jahre alte EisendieherBlümmel von hier verlor auf einer Radtour am Karfreitag
abend auf der steilen Strohe von Ritschweier nach Hohensachsen die
Herrschaft über sein Rad und stieh von hinten auf einen Spazier¬
gänger . Während der Spaziergänger eine Kopfwunde davontrug
und sich bald wieder erholte , war Blümmel so schwer gestürzt. 5ah er

an den erlittenen Verletzungen noch am selben Abend im Weinheim^
Krankenbaus starb .

- Weinheim, 29 . März . An der Bergstrahe stehen
Pfirsich - und Aprikosenbäume in voller Blüte .
einige Tage Sonnenschein und auch die Kirschbäume werden sich '
ihr Blütengewand kleiden .

v . Heidelberg, 24. März . Die Allgemeine Orts kranken -
kasse für den Bezirk Heidelberg hat jetzt in Secheim an der Bers-
strahe (Hessen) das Hotel Viktoria angekauft , um dort ein Ery » '
lungsheim für ihre Kassenmitglieder einzurichten. Es kam»
sofort mit 30 Erholungsbedürftigen belegt werden. Außerdem
die Kasse den Medizinalrat Dr. Lange als Vertrauensarz
der Kasse im Hauptamt angestellt . .

o . Lssenburg . 30 . März . (Privattel .) Seit Beginn der Karwoc»
treffen hier aus Ober - und Unterelsaß hunderte von ausgewie >e
nenElsässern ein , vielsach Familien mit k und 8 Kindern . M
Ausweisung wird von den Franzosen damit begründet , daß die Leun
es versäumten, bisher die französische Nationalität zu erwerben . D»
Ausgewiesenen finden größtenteils bei Bekannten und Verwandtet
Unterkunft.

Freiborg i. Br^ 30. März . Der Verband Südwestdeut
scher Konsumvereine , der die Genossenschaftlichen Verbrau
cherorganisationen von Baden , Hessen und der Pfalz umfaßt , hält
K. Mai d . I . seinen 11 . Verbandstac , ab . Am 5 . Mai findet in der Mi
Halle abemos zu Ehren der Delegierten sowie zur Unterhaltung der
Mitglieder des hiesigen Lebensbedürfnis - und Produktivvereins ein
größeres Konzert statt .

-j-- Freiburg, 30 . März . Domkapitular Mutz » ur»«
heute zum Domvikar gewählt.

rix. Pfassenweiler (A . Staufen) , 30. März. Die warmen Ta^
der Karwoche liehen die Reben knospen , welche im Spätjahr eM
langes , kräftiges Holz geworfen haben . Die Frühjahrsarbeiten w
den Reben wie Einlegen , Schneiden, Vögenmachen und Binden stn»
schon beendet, sodaß mit den Hackarbeiten begonnen werden kann-

WTB. Lörrach. 30. März. Die Umgründung der badischen
Luftverkehrsgesellschaft ist , wie bereits gemeldet.
Gange und ihre Verlegung von Brden-Bad ^n nach Lörrach in KurZ°
zu erwarten . Zur Förderung der Vorarbeiten wurde ein achtgl ' eo
riger Ausschuh bestellt. Die Zahl der Garantiezeichner ve
trägt schon jetzt über 60, worunter sich die größeren Lörracher Firmen
befinden. In technischer Beziehung ist mitzuteilen , dah einschlietznw
dreier in Berlin angekaufter und des setzt von der Entente fre ' g^
gebenen in Lörrach befindlichen Fokkerflugzeuges insgesamt 6 Flu»
zeuge zur Verfügung stehen .

l ) Triberg , 30. März . Für die geplante Stauanlage über
Trtberger Wasserfällen hat der Gemeinderat Schrani
berg zu den Schürfungsarbeiten einen Veitrag von S000 Mark
nehmigt.

: : Billingen , 30. März . Wie Waldbrände entstehen! Mächt ' S^
Rauchwolken in westlicher Richtung zeigten kürzlich einen umfang
reichen Wiesenbrand bei der Jungviehweide an . Ein et«
12 jähriger Junge hatte das dürre Gras zweimal angez i>n '
det und wieder gelöscht ; beim dritten Zündeln fachte de
Wind die Flammen an , die sich alsbald auf ein Gelände von etw
drei Morgen ausdehnten . Nur dem Eingreifen Erwachsener wa
es zu danken , daß das Feuer 10 Meter vor dem Hochwald
Stellen gebucht und großer Schaden vermieden werden konnte. Die
wohlverdiente Strafe hat der jugendliche Feuerwerker hoffentlich
sofort an Ort und Stelle empfangen. ^r-- Bonndorf , 30. März . Im Walde bei Schwaninge
wurde ein besser gekleideter Mann erhängt aufgefunden .
Anzeichen sprechen dafür , dah hier ein neues Verbrechen vorliegt .

/X Rielt-singen (A , Konstanz) , 30 . März. Altbürgermetst «
Streit , seit 1L95 1 . Vorsitzender des Hegau - Musikerverba ^des , ist am Eründonnerstaa abend nach längerer schwerer Kianknc
gestorben . Der Hegau-Musikerverband erleidet durch das ^
leben Streits , der jahrelang auch Kapellmeister der Rielasing
Feuerwehrkapelle war, einen schweren Verlust.

Eine bemerkenswert «

Schaufenster-Ausstellung
veranstaltet zurzeit die Firma Tietz : Seide von einer Farbenpracht , wie
sie seit Vor -KriegSzeit nicht mehr gekannt hat . Die in der seinen Da « .
schneiderei und dem Stickereikunstgewerbe bekannten Erzeugnisse der Favr
von Mez Vater L Söhne zeigen eine Brillianz der Farben , die da ?
sreut . Umsomehr als die vielen Sorten von ScIdcnslrS » gS>en und Rou
wieder zu einem erschwinglichen PreiZ zu haben sind . A . B . dürste
Kostenpunkt von ^ ISO bis ^ 170 slir die mit Band versehenen Oria ' ->
Röllchen bester Nähs ' ide überraschen „ .M

Für Slküler und Studierende interessant Ist «Ine mit auZael
Sammlung von Präparaten dcS Seidenspinners : Alle Rassen deS nur "
Schmetterlings bis zu den größten von 10 Zim . F Lg lweiie
ist der Werdegang der Seid « zu beobachten , vom Kokon biS zuw ^
gezwirnten Scidensaden : Interessant die sressenden 10 Ztm langen
In ihren verschiedenen Entwicklungkstadien , die Ticrckien . die s" '
Jahren der Welt die S ide lislern , deren Herstellung auch in der dewi
Seidenindustrie Millionen von Menschen Arbeit geben

DI « Fabriken von Me ? Vater zählen zu den bekanntesten der A .,«
In Hunderten von Ausführungen und Qualitöt - n sind ihre
nahezu an allen Orten käuflich Vom stärksten S idenzwir '? sür
nnd Automobilpo ' stsr bis zum seinsten . weichen Faden waschechter
sloss ' der SNck-Klinstlerin ; denn Seide ist das Einzige aller Gcspw
das sich bis in die zartesten Abtönungen sSrben läßt , ^ »e«

W ? hl hat die KriegSzeit die rcick>- n Farbfoi -timent « beschränkt »no
Preis bis ausS Kvsache erhöht , doch ist seit Oessnung der G ^ n ^ n ,
Wieder -Auslebsn der deutslben Wirts » ast auch hier Bess ' runa
Man sehe die kleinen Papter -Ziöllchcn bei Tietz und in den Spezialges ^ ' .^ -
keine Hol,rollen oder Sternchen mehr ; das Billigste an Ansmachuna .
OuglitSt

Mrimer Mulkbi - ief.
Auch „Der Anbruch" wollte es sich nicht nehmen lassen , den neuen

Mann , der da so plötzlich im Berliner Musikleben aufgetaucht ist
und durch seine musikalischen Erzentritäten so viel von sich reden
machte , zu Wort kommen zu lassen . Pentscho Wladigerosf ,
sein Name . Ein junger Bulgare, den Fritz Reiner unlängst für
Berlin entdeckt hatte . Nun präsentiert er sich in leibhaftigster Gegen¬
wart dem erstaunten Publikum . Gleich in doppelter Eigenschaft als
Komponist und Interpret seines erstmrlig aufgeführten Klavierkon¬
zertes op . t>. Die Dosis war etwas stark . Als man neulich sein
Violinkonzert hörte , milderte Gustav Havemanns reife Künstlerschaft
das gärende Ungestüm dieser merkwürdig imvulsiven und ungleichen
Musik. Doch diesmal unterstrich Wlädigerofs , der selbst den Solo¬
part spielte , die jähen Temperamentsausbrüche und legte dieser
krausen Gedankenwelt eine Wichtigkeit bei . die zu ihrem Inhalt in
merkwürdigem Gegensatz stand. Auch dieses Werk hat zu früh das
Licht der Öffentlichkeit erblickt . Denn schliehlich eroringt man nicht
dadurch den Nachweis einer vrsnrünglichen Genialität , daß man
elementare Kunstgesetze , deren Unanfechtbarkeit auf ihrer logischen
Notwendigkeit beruht , einfach als nicht vorhanden ansieht und darauf
losmusiziert wie einem der Schnabel gewachsen ist. Eine beneidens¬
werte Selbstsicherheit. die vielleicht im ersten Moment zu verblüffen
vermag , aber sehr bald das tönerne Gerüst, auf dem sie ruht , durch¬
schimmern läßt . Gewiß dieser junge Vulgare ist unzweifelhaft einTalent , das kündet so manche Episode seines Orchestersatzes , an dem
man deutlich den Einsluh Tschaikowskys und Rimsky - Korsakows er¬kennt. Aber die zähe Dickflüfsigkeit der Instrumentation vereitelt
zede Klarheit der Linienführung und zermalmt die hier und da auf¬tauchenden, wirklich empfinduna ^machtigen Stellen zu einem
undefinierbaren Tohuwabohu , das Eindringlichkeit mit bombastischemKrastverbrauch verwechselt . Hier kann nur strenges Studium unterder Hand eines tucht . acn Theoretikers helfen. Nur dann könnte Ma¬
digeres kompositorische Begabung die Entwicklung nehmen , zu der
ihn sein Talent verpflichtet. Arthur Löwenstein , der sich in
der kurzen Zeit seines hiesigen Wirkens bereits einen geachtetenNamen als Dirigent von Geschmack . Können und Initiative gemachthat. zeigte an diesem Abeno. dah er ein Orchesterführer ersten Ran¬
ges ist . denn es war tatsächlich eine Meisterleistuna . diese schwierigeNovität in so steigerungsvoller Gestaltuna auszuführen, da der Kom -
ponist nichts dazu tat. um seinem eigenwilligen Spiel Mäßigung auf-

zuerlegen . LSwcnstein set;te sich noch mit der gleichen Begeisterung

gleitung geschrieben ist. Wie alles , was man von diesem ernst¬
strebenden gcschinacZvvllen Komponisten kennt: vorbildlich gearbeitst
und ehrlich gemeint . Hätte Simon etwas von dem beleberden Fun¬
ken Wladigerofss und dieser etwas von der kunstkritischen Besonnen-
heit seines Berliner Kollegen, es wäre beiden Teilen geholfen. A ^ ch
dem Publikum , das bei oem Elwrwerk sich weniger gelangweilt und
bei dem Klavierkonzert weniger geärgert hätte . Die Orche t̂erimpres-
sionen „Henriette van Lenneps "

, die aleichfalls aus der Taufe aehobenwurden find kaum mehr als eine Talentprobe . Geschickt aemacht »" d
wirkungsvoll instrumentiert . Wari m aber zwei der Stücke „An¬
betung" und . .der Nurr" Heiken , blieb unerfindlich . Nur bei der
erreicht

^ " "Kind" wurde die beabsichtigte Gedankenasfzziation

Baöifches Tanöestheater .
Unter der warmblütiasn musikalischen Leitung Wilh . Schwep -

p e s . der aus dem vorzüglich spielenden O7chester bestrickende Klang -
llchkeit herauslockte, wurde gestern abend G . Puceinis ,.Bohöm e "
wiederholt , unter den süßlichen Werken des Ita ' ieners das ertrag'
lichste. Den Rudolf sang anstelle Helm. Neugebauers FranzSchwerdt . im Ganzen mit gutem Gelingen , doch sollte er daraufächten , den Ausdruck mehr von innen ter zu befeuern . Das Gleiche
gilt für sein Sviel , das zwar äußerlich beweglich , aber doch nicht
eigentlich lebendig war Eine gesanglich wie darstellerisch hervor¬
ragende Leistung mar die Mimi von Frau von Ernst . Innigkeitin Ton und Gebärde . Für Frau Lange -Vake. die durch einen schwe¬ren Trauerfall heimgesucht wurde , gab Frau Irene Eden vom
Mannheimer Nationaltheater die Musette , graziös in Erlchein"ngund Darstellung , kultiviert und klangschön im Gesang. Die drei Bo-
bSmiens Eollin , Marcell und Schaunard wurden von den HerrenGiesen , Maln - Motta und Kamann gewandt und wirksam
verkörpert . Die Svielleit!>na des Hans Langes verdient Lob . Die
Vorstellung war sehr gut besucht.

„Das Privileg". Unser Berliner Th »aterberichterstatter schreibt
uns : Das Residenztheater brachte in einer darstellerisch einwandfreien
Ausführung — Paul Weener . Lucie Höflich . Ilka Grimina "l> ol-

Edgar Licho waren am Werke — Otto Ernst Hesses Komödie
Privileg" heraus . Das Stück steht ungleich höher als die
marktgängige Ware , die man sonst an dieser Stätte zu sehen gew ^
ist . Das will viel sagen , wenn man bedenkt , daß die Direktion ^
die Spielleitung alles getan hatten , um die poetischen Feinheit "

^
Stückes zu dämpfen oder gar überhaupt zu streichen auf Kosten
Hervorhebung der Derbheiten des gewagten Stoffes . Das
könnte von Lautensack sein , dessen Nachlaß der Verfasser in den >
Monaten bearbeitet hat ! jedenfalls steht im Mittelpunkt der 9
lung auch ein Priester , der sich die Rechte an einem lange ^
ausgenützten Privileg nicht verkümmern lassen will . 6 ^ ?. jt ß
Ausklang des Stückes , der dem Manuskript nach soviel
bot, wurde sinnlos zusammengestrichen und beeinträchtigte
die Freude an dem sonst so gefälligen Stücklein mit seinen
jchnittartigen Bildern. ,

: : Eine Varlach -Uraussührung in Hamburg . Erich Ziegel ,
der Hamburger Kammerlichttpiele hatte s. Zt . des Bildhauer » ^.
Dichters Ernst Barlach „Armen Vetter" zart und tief >
Jetzt brachte er den neuen Varlach . .. Di ? echten Sedem " '
als Uraufführung . Dieses Werk ist anders als überlieferte . °
als programmatische Literatur. Tragödie und Komödie des ^ . q,it'
snicht Tragikomödie ) , realistisch und imaginär, abcr vor allem u
telbare Inspiration . Ein Roman fände dieses Drama un - v^ > -jch
perig . barbarisch. Dennoch - es ist eine starke Dichtung, ursp - " -Mt
und mystisch. Die Worts treffen ins Herz der Tinge . Irgend^ Anl¬
eine Linie erstens von Jean Paul , zweitens von Dostojewski 5
lach. Aber nichts ist hier Anpassung, nachgemachte Seltsamen
wahres Missen , wahres Leben. Das schlechte Gewissen , die r ^ .sel
tionelle Lüge, die perpertierte Maskenhaftiakeit eines ieden
Typen , die sich vor dem angeblich ausgebrochen? »

' xB
auf den Friedhof geflüchtet haben , wird entlarvt . Ein
Einsicht und Wunderlichkeit, vdn reicher seelischer ElastizUai' ^
Grude , und einer vom Stamme der Sedemunds sind die
Gesellschaft . Der Regisseur Erich Ziegel löst das Inszenierun ^lem aus dem seelischen Dialekt seiner eigenen Persönlich» ' «. ^ 1»
phantastischen Realität heraus. Der seine , vbant -isievoue
Johannes Schröder unterstützt den Regisseur. Es ergibt si »
denkliches . sinnend-mitleidtieses Werk. Auch in der Darstellung ^" il 5 ine ? ° De : w ?r groß und
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den S0. März 1S2t .

Die neue MietzinSberechnuna .

SsvksPe presse . Kette F«

Trok tu. , ^ ° " ^ d « ft « erveretn «inderusen worden war .
ltan,̂ « Schwierigkeiten , die dem Besuch der Versammlung entgegen -
mû r»ik^ kroßer Teil der Zufahrtsstraßen war infolge der kom-
lo Q ? Umtriebe polizeilich gesperrt — war die Versammlung
di« ^ sucht, das; der große Saal sich als zu klein erwies , um all

Interessenten zu fassen .
Neu -^ längeren Vortrag behandelt « Architekt Willet die
M « A ^ en stir die Mietzinsberechnung . Wie bekannt , zer-
Z N» . . ' .Berechnung des Mietzinses in drei Teil « : 1. Grundmiete ,

5' . Instandsetzungskosten .
Hauses

Die Erundmiete besteht aus S Prozent des Steuerwertes des
lg,/ " Jahr « 1S14. Alle gröberen Verbesserungen , die nach
die „n worden sind , eine Erhöhung des Wertes darstellen und
Stsu - !^ von Belegen nachgewies -n werden können , dürfen dem
bet zugeschlagen wcrden , Diele Grundmieten sollen vevwen -
« !<, >>» / > , Bezahlung der Hypothekenzinsen , zur Verzinsung des
Unk , Hause f^ el- gten Kapitals , zur Amortisation des Hauses

Deckung etwaiger Verluste , die dem Haiusbesther durch' nv -nge Mietausfälle erwachsen .
Cte »? umzulegende Betriebskosten find vorgesehen die
siz/A ". un

.
d Umlagen und die laufenden Ausgaben auf das Haus

Eebm Schwemmgebuhren , Grubenentleerung . Schornstein - ,
» " " d Strakenreinigung . elektrische Treppenbeleuchtung ,".nerversorgung und Heizung , Versicherungen aller Art
Unfall - , Wasserschaden . Ungeziefervertilgung ichv.) . Selbft -

Einst ?s
^ muk von dem Vermieter verlangt werden , daß er bei

der Betriebskosten genau vorgeht und daß er diese auch
^ Belege nachweisen kann .

!ar iZ / Instandsetzungskosten sind in dem neuen Formu -
lverk» Prozent des Steuerwertes vorgesehen , die ebenfalls umgelegt
dg -, ?? dürfen . Selbstverständlich kann ein Mieter nicht verlangen .

>e Mnzen Kosten nun allein für seine Wohnung verwendetwerden ,
hc

unk . Summe soll moglickst so verteilt werden , daß ^ vom
Innerhalb der Wohnungen un >> 1 Prozent sür bauliche Unter -»" ung des Hauses sellfft verwendet wird

zu k>«. " ^n Beiwielen zeigte Herr Willet , wie die neue Miete
ZUIea Wiederholt makmte er die Hausbesitzer , bei den um -

üeit ^ Ausgaben nur sol-be Summen einzusetzen , die man seder -
" H° nd von Belegen nachweisen kann . Es soll alles vermieden

Diei/m , wodurch Vorteile auf Kosten der Mieter verschafft werden .
Ar » i « ^Mt>ng wurde auch unterstrichen von dem Vorsitzenden 5errn
von >w , D « in « s , der die Notwendigkeit der Zusammenarbeit
elni ^ > «. tern und Vermietern betonte . Die Mieter müssen
koslp» ' . neuen Richtlinien , durch die ein Teil der Betriebs -

die Mieter abgewälzt wird , nicht der Gewinnsucht der
U - k,. !« Indern lediglich einem Gebot des Rechtes und der Bil -
Ly. '

. ./nt 'prechen , weil der Hausbesitzer eben einfach nicht in der
wie in wachsenden Unkosten für das Haus selbst zu tragen . Und
vrl>° !<

^ ^ rcn Städten die Mieter mit den Hausbesitzern zusammen -
z» Erhaltung und Wieder - Herrichtung der Häuser . lo sei
sji . v ' ^ n , das, auch in Karlsruhe di« Mieter die neuen Richtlinien° ie Mietzinse anerkennen ,
in an Geschäftsführer des Hausbesitzer -Vereins , Herr Fleisch -
ton «? x verschiedene Anfragen erschöpfende Auskunft . Er be-

s " besonders , daß der öffentliche Hinweis des Vereins wegen
^ Kündigung der Mietverträge bei den Mietern zu

. Anlaß zu Entrüstungen gegeben habe . Diese Kündigungen
z» lediglich dem M ' etersckmtzgesetz . Es sei selbstverständlich
t, ^ , Güsten , wenn auf gütlichem Wege eine Einigung zwischen Mie¬
ses

"?d Vermietern zustande komme. Wo dies aber nicht der Fall
gekündigt werden , um dem Mieteinigungsamt die

m üum Eingreifen zu geben ,
kern ? längerer Debatte , an der sich eine ganze Reihe von Red °
i>e ? heiligten , kam auch noch die abermalige Erhöhung
! chl »

" . n> lag « zur Svracke . Hierzu wurde nachstehende Ent -
lefiung einstimmig angenommen :

Ft . ^ er Grund - und Hausbesitzer -Verein Karlsruhe siebt ein , das, die
arg^ erwaltung nach der in der Vorlage Nr . 137 enthaltenen Be -
sch. ?."Ung nicht um die Erhöhung der Gemeindesteuer aus Lie <ien -

Betriebsvermögen 2S Psg . auf die gesetzlich zulässige
viel -

zz ^ ? '^ ion beschlossen hat , angerechnet wird . Nur unter diesem
iret ?» <5 ^ kann der Grund - und Hausbesitzer -Verein , als der Ver -
Üinl. des Karlsruher Grund - und Hausbesitze » , der Erhöhung der"" Me auf 150 Pfg . zustimmen .'!«» >7 ^ konnte Herr Dein « » die Versammlung mit Wor -

des Dankes schlichen .
«-

Karlsruh « ? Marktb «richt vom ZO. Marz . Die Zufuhr an Ge-
war heute nur mittelmäßig , die Nachfrage auch nicht besonders .

voW " Wurden mehr angeboten als begehrt wurden . Eier fehlten
tofs- r« ig ' dagegen waren nach langer Zeit wieder einmal Kar -
«u» ?- 6? Fleisch - und Wurstwaren gab es reichlich , ferner
Kc>sf,x7 ^ lsche . Ochsen- und Rindfleisch kostete das Pfund 10—12 -K,
fl«iÄ 13- 14 , Hammelfleisch 10- 14, Schweinefleisch IS . Kuh -

und Gefrierfleisch S—-950 ferner Kabeljau Pfd .
wa ? ^ und Schellfisch 2—4 ^ l . Der allgemeine Geschäftsgang^

ruhijz .
A >e Ergebnilse der Viehzählung in Baden am 1. Dezember

Semk . . den endgültigen Ergebnissen der Zählung vom 1 . De-
^ bietet der Viehbestand in Baden im allgemeinen kein un -

Die Gesamtzahl der Pferde ist von K109S am
i ^ nidxr ISIS auf 63 334 am 1 . Dezember IS20 gestiegen . Der
>5 - 5u i e

..hb est ano sich nach der neuesten Zählung auf08 Stück , d. s. 14 081 Stück loder 2,3 vom Hundert ) mehr als am

1 . September 1320 festgestellt wurden (Sil 477 Stück ) . Als Milch¬
kühe, d. s. solche Kühe , die am 1. Dezember 1920 Milch gaben oder
sichtbar tragend waren , sind insgesamt S4S7KS Stück bezeichnet wor¬
den gegenüber 342 818 am 1 . September 1920. — Schafe wurden
insgesamt 79S18 als vorbanden angegeben , was gegenüber der Zäh¬
lung vom 1 . September 1920 eine Zunahm « um v1S9 Stück oder 8,4
Prozent bedeutet . Als recht günstig mutz auch die Entwicklung des
Schweine besdandes bezeichnet werden . Die Gesamtzahl der
Schweine mit 419 493 Stück übersteigt den Bestand am 1. September
1920 mit 408 201 Stück um 11292 Stück oder 2,8 Prozent . Hier zeigt
insbesondere di « Altersgruppe der v, bis noch nicht 1 Jahr alten
Schweine eine erhebliche Zunahme , und zwar von 84 494 Stück auf
110 894 Stück , die der 1 Jahr alten und älteren Schweine von 4g 827
auf 48 2KS während die Zahl der Ferkel und Läuferschweine mit
260 333 Stück hinter der Septemberziffer mit 282 880 um 22547 Stück
zurückbleibt . — Ziegen wurden insgesamt 179697 Stück gezählt ,d . s. 3111 Stück oder 1 .7 Prozent weniger als am 1 . September d , I .
Nicht so günstig ist allerdings der Vergleich mit den Ergebnissen des
letzten Vorkriegsjahres . Am 1 . Dzember 1913 waren 684 S08 Stück
Rindvieh vorhanden , d. s. 58 9S0 oder 8,6 Prozent mehr als bei der
diesjährigen Dezemverzählung , und Schwein « wurden 881024 oder
161531 , d . s . 27,8 Prozent mehr gezählt . Nur die Bestandsziffer der
Schafe und der Ziegen zeigen eine und zwar recht erhebliche Zunahme
gegenüber dem Jahr 1913, und zwar die elfteren (von 41 305 auf
79 618 Stück ) um 38 313 , d . s. 92,8 Prozent , und die letzteren (von
14S 875 auf 179 697 Stück )um 32 822, d. f. 22,3 Prozent .

«- Der J »strume»iiil .Verein . der am nächsten Mittwoch den S. April
sein S, Konzert dieser Spielzeit aivt . bringt wiederum ein wertvolles Pro¬
gramm . das auch weiter « Kreise und Mnflktreunde interessieren dürste , zumal
darunter 4 Werke aller Richtungen zum ersten Male hier zur Ausführung
gelangen . In erster Linie sei auch eine bis jetzt unbekannte , vor einigen
Jahren in der Siirstenberqischen Hofbibliothek in Donaueschingen auf¬
gefundene Sinfonie in D -Dur von Josef Haydn aufmerksam gemacht, die im
Manuskript dem Verein in dankenswerter Weise zur Verfügung gestillt
wurde . Ferner kommt die hier cbensalls noch nicht gehörte Kantate für
Sopran und Orchester von Joh Seb , Bach „Von der Vergnügsamkeit ",
sowie eine Konzertarie mit Orchester (Manuskript ) von Joh . Christian Bach
erstmals zur Ausführung , Als moderne Nummer belebt das Programm
eins Orchesterkomposttion deS musikalischen Leiters deS Vereins , Theodor
Münz . Gnomentanz ''. Den würdigen Schluß bi 'det die Egmontouvertüre
von Beethoven , Da für den vokalen Teil in Frau Grotzkops-Schumacher
eine » achintervretin von Ruf gewonnen ist . darf man einem genußreichen
Abend entgegensehen .

X Zugunsten der JugendhNf « wird das Konzert der Liederhalle , das
Beethovens Adagio aus der IV . Symphonie , die Messe in C-Dur sür Soll ,
gemischten Chor und Orchester, seiner LisztS IS Psalm für Tenorsolo ,
gemischten Chor und grofteS Orchester brachte, am 6 . April , abends N8 Uhr .
im großen Saal der Fosthalle wiederholt . Di « Mitwirkenden sind
die gleichen wie bet der ersten Aufführung Die Eintrittspreise sind mäßig
gehalten , so daß die Allgemeinheit di« MSglichkeit deS Besuchs hat Einzel¬
heiten solgen noch.

-I- Kafs« Bauer . Der beliebte Kapellmeister H 'lau scher veranstaltet
heute Mittwoch feinen Abschiedsabend . Außer Vorträgen der verstärkten
Kapelle hat der VortragSlünstln Willy Eder lein « Mitwirkung zugesagt
(Siehe die Anzeiget

Turnen X Spiel ^ Sport.
S Der Fubball -Ver - in Sportfreunde ISIS Elsenz veranstaltet

am 17. April d . Jahres nationale olympisch « Wettkämpfe . Aus¬
schreibungen bezw . Einladungen an die Verbands -V -reine sind be¬
reits ergangen .

— Die Schwimm -Meisterschaft von Amerika über 220 Yards im
freien wurde in Newyork von dem bekannten Weltrekordinhaber
Normann Rotz mit 2 : 27,4 vor Leo Geibel 2 :29 errungen .

Süddeutsche Repriisentatiospiele .
Die Serie der Repräsentativen Wettspiele des Süddeutschen Fuß -

ballverbandes , die gegen Berlin und Westdeutschland so erfolgreich
begonnen hat . wird in den nächsten Monaten mit folgenden Begeg¬
nungen fortgesetzt :

10 . April : Norddeutschland —Süddeutschland in Karlsruhe .
8. Mai : Deutschböhmen —Süddeutschland in Ludwigshafen .

Oesterreich —Süddeutschland in Fürth .
IS . Juni : Norddeutschland —Süddeutschland in Hamburg .
26. Juni : Ungarn —Süddeutschland in Budapest .
29. Juni : Deutschböhmen —Süddeutschland in Prag .

Wuf Grund der Erfahrungen der Kreisspiele ist eine Verwen¬
dung von 30—40 Spielern in Aussicht genommen . Die bisher als
unangenehme Begleiterscheinung zutage getretene Uebeilastung der
spieltüchtigen Vereine des Verbondes mit Spielerabstellungen dürste
damit wohl den wünschenswerten Abbau erfahren .

Zugendherbergen in Baden .
Vrettnau (Turnergebiet ) : Heim der „Naturfreunde

Fretburg (Anmeldung : R . Ruh in Freiburg . Stühlingerstratze 9,4) - — 2. Bretten : Pfadfinderhaus (Anmeldung : Beutten -
muller in Bretten ) . — Z. Ettlingen : Realprogymnasium (An¬
meldung : Schuldiener Rutschmann ) . — 4 . Falkau : Heim des
Ev . Jugendbundes Freibu ^ (Anmeldung : Renkert . Lehrer in Frei¬
burg , Zähringerstr .) . — S . Gunzenbach : Vorseminar (Anmeldung :
Schuldiener Bruder ) . — K. Lahr : Vorseminar (Anmeldung : Haus¬
meister Jäger ) . — 7 . Pforzheim : Neu « Oberrcalschule (Anmel¬
dung : Turnlehrer Stober in Pforzheim ) . — 8 . Rinken (Feldberg -
gebiet ) : Heim der Freiburger Turnerschaft (Anmeldung : L . Gan -
denberaer in Freiburg (Egonstratze ) . — 9 . Schwarzenbachs ! :
Heim der „Naturfreunde Karlsruhe " (Anmeldung : August Kienzle
in Karlsruhe , Goethestratze 24) . — 10. St . Georgen - Hirzwald
sNutzbach ) : Heim der „Naturfreunde St . Georgen " (Anmeldung :
E . Schmidt in St . Georgen , Deutsches Haus ) . — II . Waldkirch :
Bürgerschule (Anmeldung : Lehrer Beck in Waldkirch ) . - - Für den
Sommer wird ein neues Verzeichnis erscheinen . Die zur Benätzung
erforderlichen Doppel -Anmeldekarten sind zu beziehen durch die Her¬
bergsleiter der einzelnen Heime oder durch die Geschäftsstelle des
Zweigausschusses Baden für deutsche Jugendherbergen , Freiburg
i . Br . , Bleichestratze 20 , wo auch Auskunft in allen sie Jugendher -
berge betreffenden Angelegenheiten erteilt wird .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berülkstchttguna finden , wenn die laufende Abonne »

menis -Quittung und 40 H :ür Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
Bücherwurm , g '.rmen . dte mit A u t o g r a p h i e n berühmter Männ «,

bändeln , sind unS nicht bekannt . Handschriften im Buch» und Antiquitäten .
Handel . Die Nomeobücher erbalt «?, Sie in jeder Buchhandlung . (223)

C . Gch in E . S . B . u . » , M . Der Auswanderer braucht in erste»
Linie einen Paß zum Verlassen des Reichsgeb -ietS . den er beim zuständigen
BMrksamt bezw . Polizetlbeböride erhält . Das gilt im allgemeinen für di^
Einreiseerlaubnis in fremde Länder auch für Kilver , während nach den deut
s-ven Paßvorschrtften sür Kinder unter 12 Jahren «-in MterSauswets zum
Gren,übertritt genügt . Der Paß wird erst nach Ordnung der steueNichen
Verpflichtungen des AuSwanlderers erteilt , dte beim zuständigen Finalnam ,
vorzunehmen ist . Zur Einreise m das fremde Lannv ist die Einwand «.
rungserlauSnis erforderlich , dte durch Einholung des Vifums beim znstän.
digen ausländischen Konsulat erreicht werden kann. Sterübcr gelten bei den
verschiedenen Ländern verschiedene und w .'chselnde Vorschristen Bei Län .
dern . die zurzeit keine konsula « » - Vcrtretimg in Deutschland wben . muß di»
Einreiseerlaubnis bei der diploinaMchen Vertretung des bctressenden Lande/
eventuell im neutralem Ausland beantragt werden . Reiseantritt ohne diA
Ausweise ist nicht ratsam . Größere Geldbeträge als 1Wstnd durch Ve ^
mittlung einer Bank ins Ausland zu senden , andermalls Genehmigung durch
das zuständige Finanzamt ausnahmsweise . Die Auswanderung in seindlichs
Staaten ausgeschlossen , nach Amerika erschwert , in den meisten anderem
Staaiten nur unter bestimmten Voraussetzungen niü-glich . Reisekosten naa «
Amerika und Südamerika (i—8000 Auswanderung nur ratsam , wcnn
persönliche Verbindungen mit dem fremden Land bestehen . Zurzeit besteht
keine konsularische Vertretung von Amerika in Deutschland . Für das Bast .
Visinn der amerikanischen Kommisston in Berlin sind 10 Dollar zu entrichten
Reise von Hamburg und Bremen , A.dresscnermittrw .ng in Amerika dur «
Vermittlung einer Bank . Vergleichen Sie auch unseren Redartionsairikel übe«
die derzeitigen EinwanderungSbestimmungen sür Amerika . (2M . 210 . 212 )

C . vier . Der l a n d w i r t s cha f t l iche Beru fersoivert in erste«
Linie eine gründliche praktische Ausbildung bei einem geeigneten Landwirt .
Am besten wird zur Vermittung einer geeigneten Lehrstelle die Landwirt «
schastskcmnmer in Anspruch genommien . Erst nach Erlernung der praktischen
Fortbildung in landwirtschaftlichen Schulen oder gar in Hohenheim , das
übrigens Ableistung einer praktischen Lehrzeit fordert . Beim Gärtnerberur
ist die Sache ähnlich Der Schulbesuch kann auch in dt« Winterkurie der ver¬
schiedenen landwirtschaftlichen Schulen gelegt werden . Lassen Sie sich Pro .
spekte von Hohenheim kommen . (224)

Euacn . Wenn Sie gegen den Vater des unehelichen KindeS eine^
SchuWtitel haben , müssen Sie zum Zwecke der Vollstreckung beim AmM
glicht Straßbura einen Vollsireckungztitcl erwirken . Mit dem dieSbezü »
lichen Antrag müssen Sie den Scbuldtitel vorlegen . Sollten Sie aber no<
keinen Rechtstitel haben , so ist beim Amtsgericht Straßburg die Klage alt ,
Habluna des Unterhültsbeitra ^ s zu erheben . Das wird keine Schwierigkeit ?,
ba^ '

n zi'mal der Vater des unehelichen Kindes , wie Sic sagen , die Unter
dait

'
--'pfiiicln anerkannt bat und das früher geltende französische Recht ,abgH

ünd 'rt ist wonach im vorliegenden Fall der Vater des unehelichen Kinde ».
N in FrÄreich vewslichtet ist . den Unterhalt zn entrichten , (225 )

A M in H Zur Zeichnung von Kriegsanleihe wa >»
der Vormund auch ohne vorherige Anhörung des Mündels dnrchau ».
berechtigt Er wird wohl , wie es während deS Krieges üblich war . vo « ,
Vormund,chastsgericht zur Zeichnung von Kriegsanleihe ausgesordert war .

den sein und die Genehmigung dieses Gerichts hierzu haben . ES bleibt

Ihnen nicht» übrig , als Verkauf der Kriegsanleihe , wenn Sie Geld brau -

chen . so schmerz' ich der Kursverlust in Ihrem Lall « ist Ein EntschS .

digungsansvruch wegen deS Kurssturzes steht Fhnen Niemanden

gegenüber zu . (22L )

NZetternachricktendirnst der bod . Landcswettrrwart « in Karlsrot, «.
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Allgemein « WI«terunasübcrsI » t . Ein « Furche tiefen Luftdruckes ev.
streckt sich von der Nordsee nach Frankreich ; in ihrem Bereich hat unser
Gebiet trübes , kühles Wetter mit vereinzelten leichten Negenlällen DaS
Ttesdruckgebiet wird sich langsam ostwärts bewegcn und bei seinem Vorüber «
gang noch Regen bringen : später wird der Himmel unter dem Einfluß
eines über den britischen Inseln vordringenden HochdruckrülkenS etwas
ausheitcrn , doch ist auf dauernde Besserung nicht zu rechnen , da vom Ozean
ein neues Ties vordringt .

Voraussichtlich « Witterung bis Donnerst « « . S1. März , nacht» : Zunächst
trllb « und Negensälle . kühl, später vorübergehende Aufheiterung .

Wasserstand des Rheins .
Maxau . 80. März . morg . S llhr : 2 .60 m . gest . S om.
Mannheim , 30. März . morg . K Uhr : 1 .34 in . gest. 2 eni .

kickt Kaufpreis
5on6ern Kilometerleistung ist
suszciilsZZebencj . ^ e ZröLer
«lies «, cie?tc> sparsamer uricl
billiger c!er Heiken . Darum

talir clen bcväkrteQ

Kntinsntsl
^ pneumstik FM

Die deutsche Dichtung In äkkr Feit.
/ Von Dr . Rudolf Kays « r .

^ inem geistigen Gebiete wird der Charakter einer Zeit
iNg «j, ?>er als auf dem der Dichtung . Hier vereinigt sich das proble -
bud x - r

"" t dem Gefühlshaften , das Geistige mit dem Seelischen ,
Ärjis?. ^ Vereinigung ermöglicht es , datz die eigentlichen treibenden
Hex, sichtbarer Gestalt gelangen . In anderen kulturellen
Leben es fast immer nur die eine Seite des übermateriellen
T>en »̂ ' d' e sichtbar wird : entweder das Fühlen allein oder das
»u « in ° 6ein : nur im We ^en d«r Dichtung liegt es , beide Elemente

Aer höheren Einheit emporzureitzen .
schenk ? ? uiir uns so den allgemeinen Charakter der heutigen deut -

Achtung veranschaulichen , ohne die einzelnen Dichter zu ana -
scha !. ,,̂ ist das auffälligste Merkmal der revolutionäre , leiden -
Prvz -^ 5 ' ekstatische Charakter . Er beweist , wie sehr wir in einem
v>i«

des Wandels aller Ideen und Vorstellungen verstrickt sind,
finde»

^ 6" einem Ende , also auch an einem Anfang uns be-
siutilin solche Epochen der Uebergänge und der geistigen Revo -
Tix M dessen wir in der deutschen Geistesgeschichte ja häufig an .

« ^ ets im Zusammenhang mit revolutionären Aenderungen
öer Ii . ' anderen — geistigen und politischen Gebieten . Innerhalb
lebt- s Wichen Entwicklung sind es zumeist Ausstände gegen iiber -
ÄW „ ^ ^ ustonschauungcn und ästhetische Jdeologieen , die sich in dem
Fchve^ .' stürmischen , ekstatischen Jugend Luft machen . Im
lUw, ^" ten Jahrhundert war es der Straffburger Kreis um den

- ethe , der in der sogenannten „Sturm - und Drang "dichtung
schediirs, äußerliche , unlebendige französierende Kunst Gott -
fvkivn ? ^ Richtung Sturm lief und gegenüber der kühlen und rein

französischen Tragödie das wilde , unendlich vitalie Genie
?ie>>ol . <mf den Schild hob . Das war zur Zeit der französischen
xi « in der sich ja ebenfalls neue jugendliche Kräfte gegen

keikin » «? ^e absolutistische Staatsaesinnung empörten . In den
fahren des neunzehnten Jahrhunderts , zur Zeit der Iuli -

Zn>t verband sich im „Jungen Deutschland " die dichterische
sAer politischen Jugend upd machte ihre Dichtungen zu Mani -

««z neu «» politischen Ideen de» Liberalismus und des St .

Simonismus . Die Gefahren solcher literarischen Revolutionen sind
doppelt : der Lyrismus und die Ideologie . Im Lyrismus bleibt die
Dichtung in nur Gefühlshaftem , in einer Leidenschaft , die nicht bis
zur Gestaltung vorgeschritten ist , stecken , einem Rade vergleichbar ,
das sich nur um sich s« lbst dreht, ' die andere Gefahr : die ideologische
Dichtung besteht darin , das> die Kunst zur Programmlschrist einer
politischen Gesinnung , zum Leitartikel herabsinkt , eine Gefahr , der be¬
kanntlich die jungdoutschen Dichter erlegen sind.

«°
Die Situation der Dichtung in diesem Augenblick ist mm die . dak

der Zustand des Lyrismus an seinem Ende angelangt ist , obne daß
eine höhere Stufe bereits betreten wäre . Die lyrisch - leidenschaftliche
Dramatik der Sturm - und Drangzeit aber steigerte sich zum Klassi¬
zismus , in dem die neuen , vitalen Kräfte auch neue Formen Dufen .
Die gleiche Notwendigkeit besteht auch heute , ohne daß aber Wesent¬
liches für ihre Erfüllung geleistet ist. Es ist bezeichnend für den
lyrisch -ekstatischen Charakter unserer jungen Dichtung , das; sie ihre bei
weitem stärksten Schöpfungen auf dem Gebiete der Lyrik erreichte ,
weit weniger aber in Dramatik und Epik , wo Gefühlsüberschwang zur
Kunstschöpfung nicht ausreicht . Franz Werfel , Walter Hasenclever ,
Johannes R . Becher . Else Lasker -Schüler haben eine Lyrik geschaffen ,
die von erheblicher Bedeutung ist und repräsentativ für den Geist der
Zeit . In ihr äußert sich die religiöse Sehnsucht , der leidenschaftliche
Wille zur Ueberwindung des Alltags , der Glaube an Menschliches
und Göttliches . Aber allzu häufig findet sich in der Lyrik der Jun¬
gen auch jener Lyrismus , von dem wir sprachen : wo Begeisterung zu
einer leeren und phrasenhaften Ekstatik wird . Auf dem Gebiete der
Dramatik und Epik ist schn« ll eine überaus schmerzlich« Armut sicht¬
bar geworden . Der starke , revolutionäre Ausbruch zu einer neuen
Dramatik , der auch auf dem Theater einen neuen Vühnenstil an¬
bahnte , ist nicht recht weitergekommen . Allzusehr blieb diese Dra¬
matik in der Gestaltung eines und desselben Menschentypus stecken ,
der in den verschiedensten Verkleidungen immer dasselbe zu sagen
hat : die stürmische Sehnsucht des jungen Menschen über eng « Lebens¬
bezirke hinaus zu reinerem und hellerem Dasein . Der junge , im
Kriege gefallene Reinhard Sorge in seiner „dramatischen Sendung "

./Der Bettler ", .di« Pas Aufbegehren einer reinen , inbrünstigen Künst¬

lerseele gegen alle äußeren Hemmungen darstellt , Walter Hasenclever »
Schauspiel „Der Sohn "

, das ebenfalls den Aufbruch der jungen Ge?
neration gegen die sterbende Welt der Väter verkündet , Fritz von
Unruhs Drama „Ein Geschlecht" , dessen Pathos gegen die alte Ge¬
sinnung der Gewalt und des Hasses anrennt : diese drei Dramen , die
ganz ähnlich wie die Sturm - und Drangdramen der Goethe , Lenz .
Klinger ihr Wesen mehr in der revolutionären Kampfesstellung als
in eigentlicher Kunstgestaltung haben , bezeichnen am stärksten das
neue dramatische Wollen . Aber vom . .Götz von Berlichingen " führte
der Weg über den „Egmont " zu „Tasso " und „Iphigenie "

, von den
„RäiBern " über den „Carlos " zum .Mallenstein "

, der ekstatische Kampf
kann nicht Selbstzweck bleiben , sondern muß Mittel werden , um zu
neuem Gehalt und zu neuer Form vorzudringen . Vor dieser Aufgabe
steht heute die deutsche Dramatik , ebenso wie di« Epik , der es bisher
noch nicht gelang , zwischen den beiden bisherigen Vorbildern : der
französischen und der russischen Romanliteratur einen neuen Weg zq
beschreiten .

Diese kurzen Hinweise , die sicher unzulänglich sind , da ein wirk
liches Bild der heutigen Dichtung bei weitem ausführlich sein müßt « ,
zeigen , wie sich auf engerem Felde der EesamtMstand des heutigen
Menschen abspiegelt . Die vielartigen Versuche einer religiösen Er »
Neuerung , die metaphysischen Neigungen in der Philosophie , der lei¬
denschaftliche Ausdruckswille der expressionistischen Malerei und
schließlich auch der optimistische Drang zu einer neuen Staats - und
Wirtschaftsordnung in der kommunistischen Bewegung : alle diese
starken und leidenschaftlichen Kräfte , die aber doch nirgends neu «!
Seins - und Lebensformen erzielt haben , finden innerhalb der Dich¬
tung ihr Spiegelbild . Trügen nicht die Zeichen , so ist der erste revo¬
lutionäre Ansturm auf allen diesen Gebieten zu Ende und der Wunsch
zu einer neuen Konsolidierung der Verhältnisse hörbar . Für die;
Dichtung bedeutet das , daß das Bereich des Lyrismus und der Eksta¬
tik , der prophetischen und beschwörenden Kunst seine Grenzen erreicht
hat und Vitalität zur Produktion , Leidenschaft zur Gestaltung sich
steigern muß . Um diese Entscheidung bewegt sich heute unser ganze »
kulturelles Leben . Von ihr hängt es ab . ob die Zukunft uns neue »,
stark«» Schöpfertum oder Armut und Leere beschere« wird ^
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eiMlWM EsMMall Ml M Mler LMM
Die verebrlichen Mitglieder werden »» der am

vommztsg . cken zi . INSl ? , abenS ! 7 tlbr
im groben Sa«le der Gesellfchast » i«tr«cht. hl««, stattfindenden

5ß orkytillhrn ErlittalonlMmIiliig
hiermit freundlichst eingeladen.

TapeS - Ordnung :
1. Vorläse de » GelchättSberickt » für 1S2N Bes«Iuhf »fs»na üde , die

Verwendung de ? Reingewinn» und Entlastung de» Vorstands
und AussichtsratS .

?. Genehmigung »um Ankauf de» Grundstück » Angnstast ». >.
3. Wahl »ur Erneuerung de» AusstchtSrat» .

Der Eintritt in den «aal ist nur den Ber « tn »mitglt«dern <»SnnlI «
»nd we blick « und nur gegen Vorzeigung der ISsler grünen Au»wei»-
karte gestattet. „ .Für die Krauen von Mitglieder« , die der Versammlung anwohnen
wollen , ist die Valerie vorbedcilten , »>S «uSwei » ist von denselben am
Treppenaukaana da» Miigiiedduch sür 1VZ1 vor»u»eiaen.

Zutritt zur Galerie vom Hofe aus.
Der (SeschS t» bericht . sowie die R«chnuna»nackweisunge« nebst «Ilan»

für 19Z0 liegen in dem Geichästslokal de » Verein» . ZloonNr . 2». lowie in
sämtlichen BereinSläden aus und können daselbst i « Empfang genommen
werden.

Korlörnd ». den 22. Mär» 1S21. <701
5er AiilllMal «es LebmsbMMs »ereI»5 Kmlsnide

E . G . M b. H .
H . Prüll , Vo>sitzender.

^ko<nen u?e?°len />suncken u- ös<?ann
oe/7. ^snrlknt», claS »o/t IN

Sa/in/io/ 'z '̂. <S. -tu«
Mi

e?°ö/?ne< /lade. mein Se-tt-edsnmstrie
toerien SckZte au/!» d«,ls deckten.

l/m oenets <«n ^l/zp ?ito/l dtktsnck .
7l«< /toe^ao/tk«no«voll

/ /llAO ? reuss , Kastatt
/7-ü/!̂ ÄT-aSduT-s. M»aS. 7S/0a
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kssielsni
u <iusr » i « i «

^ » Ick»«r . J0 . lelspli . SIII .
Inkolx « I^ iektoiiltrskk » n»

„ lllo goll >onv ^ IZogs "
12pisl «o vir ksul « dl» «lnIvIiI . froilsg, l. April I
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Kiedlisber »
LIn l. l »bssnslx « n in s SII (j « i-n
n»ck ttotiveo 6es eleickn»mixsl> kom»o»

von k. n. g»rt»ek.
lo 6« Lsupirolle <Zer neue reirenlZ» 8t«rn

»m Xmo-Iliinm«! : bLlö

unä >k̂ « Ilzr » « »«»,.

ötammhalz-
Versteigerung,

Die diesi« Vemeinde
versteigert am SamStag,
de» S. APril d . I ., g ?gen
Barzahlung! 76 Eicken.
18 Rotbuchen , S Hain
buchen . 2 ElSbeer . 1 Esche,
l Erle . » Mörlen u . üSier
Nutzschichthol ». Zusain-
menkunst vorm . S Uhr im
Forst — Strabe Bauer»
bach -Büchig — 12SZ »
Bauerbach . 2Z .M»r,1S21 .

Gemeinderat :I . Meyner.«tad , Ratsch»

ItSelnn t 4, « 40, v so vdr.
In 6»n U»uptroU«a:
ösvlll VM«

I Xurt Vvspirwiuw
SB S

äkte
mied 6em rlsleiummix«»

gükaeoverll von ikax vr « ^ « r.
u«IrlNU , S.SZ, 8.0S VI»r.

. . .

ralimSiubsiiS?
ItIIII ?l!öl!!l!ü »MS
kftsMocil !

ZU ermSLiiisn ?roi»»n
k» fl»r»Iur«n ««räen

prompt «rsodlgt.

? . kdkrdzM
Am»!lsn »tr. S7 u . KS

»i « talldr ! »en.
Stahldiahtmatratzen, «inder-
d«it«n. Polsteran J«derm» n»«a»»1 >«ei. Sileumvdel-fadrik. S»hl t. Thüi. A «zo
1 » Waggon tannen

Brennholz
aebündelt «. «ngebündeltiosort «u verlausen.

Vr« i » - «naedote pro
Wagen iiomu sind,»
richten an 1S <2a
^ olf XSt»n>,

VibeinsSgewerk.

Bekannimachung .
In den Metzgereien sind gute d«ve»!IA«

W«rfttons »rven zu Iiaden »um Preise von :
8 .- Mk . fL» die B «» s» <2 « s»nd>

1«.— M ». »«e die ar» f>e «« ch«e <4 » «und )vornedb « »« ist nur noch in groken Vlichlen vor-
röiia und zwar »um Preise von 44 .— Mt . I» enal.Pfundl . Im Aufschnitt 8 - Mk. da» deutsche » Id.KS,8AarlS»«b«. den Sl . MLr, 1«S1.
Städt . Schlacht« und Btehhof» Amt

Rindviekj -u . SW ^ nemSrdteD-itlaih .
Die biestaen SlindvieS » «. « ivweinemSrtt«

werden wieder reselmSstia abgehalten und »war
unter der Ved 'nauna . datz Personen und Tiere
aus den Sverrbezirken u. VeobachtungSgebieten
nicht zugelassen werden.
Nächst . EchlvelnelnarktM CtniZlaz. ? . Aprild. Z-
Nilchster Rivöoiehmarkt m 2?. April is. Z8.

Durlach, den SS Mär , tv»1. »1119
Tas Bürgermeisteramt .

Fahrnis - Versteigerung
Kreit«-», den 1 . «»»» dieses IS., vormittag»s Uhr. werden im Auttrag VSIZ
Baumeisterstratze 22, Z. Stock

gegen bar versteigert:
» kompl. Betten mit Robbaarmatrade«, «in
Kleiderschrank, » Kommoden , lSovb». l Wasch -,
1 runder , l Nackt- u. 2 ander« Tilch«, ! N- cht-und ander« Stühle . > Kinderwagen, Z Küchen-
sckrtinke , Koch- und Kiichengeschirr. Por»ellan ,Klöser, Lviegel und B -lder, Ubren , 1 Partie
Herienkleider . Wäiche , Decken. Echube undGiiesel und lonst 'aen Hausrat.
aarlSrub«. den SS . Mür» 19S1.

Ed . Koch, vrtsrichter K.
Lnisenstratz « i«.

kGesils - vgMeiMiiliji
in der « ari«»ft». Nr. «S findet bi» auf weitere»nilckt
ss »1 Boenler , Vorsitzender de» OrtSgerichtS.

Oeffentliche Versteigerung.
Da» direkt an der biestaen Vadnverladestelle

gelegene St»i« han«»w« »tvl«i, - Nek>S «,d « <Hi»-
melSbach» ioll Mittwoch , de» «. Avril. n «»ch-»littaa» 1 Uhr. »um Abbruch , aan» oder geteilt
öffentlich versteigert werden, und »nhierbei in Betracht: »war kommenIZSSa

Meter , k St . yenster« estell , bebauene Sandstein
Ä 1 Met, ca. «Nu Met. gelSgte » »iaudol»,14/14 . in Längen von »— 4^ Meter , ca. si> Mete»gelSgte » Bauholz. l4/M . ca . ZW Dachlatien ä ».k>0und 4 .5II Meter lana. c2-. 50M Stück Salzziegel .Auck werden niedrere Waagon ladungen « tein -bauerschutt »u Beion- oder Kunststeinlabrikationunter günstigen Bedingungen abgegeben

?I «h«re» über sonstige Besichtigung »e.verm iiielt
W . Weigert , M Kshohof, Sulzseld

IAmt Eppingen).

sseuerver8lckerunxs - Lank .
vedsnutlu», von

Peuer-Ver8ickenlnssen
LindruckäiebstakI-Vel-slckerunLen
äukfulil-.VefLickefunxen.

widere» <Zurek cli» K21L
ünrI,tr»L» 84. k'srnzpreekir 332.

Lrzttlnuix«, kncdmSiu>l»ck»?kotorr»pkien
jecler Xrt k̂ onfirmtuul. u . ^ommuoill »nt»u
Voriu>?pr,i« ) ru dilli,« » ? r » i3 » n.

X,rliris<IrioI,»tr. Z2 — fern ruf kr. L33I

kembi -snät
4S8S

Llnlioiiimöilstöiiör ,
KezöllselisktsgrSiiSAllseii .
kllzmvesen , kevizlonen
übernimmt in Steueriachen ersahrener Kach¬
mann. Offert, u . Nr . 172« an dt« Bad. Presse.

Kommuuion -
und Medaillondilder
bill . im Photogr.-Ateiier
Herrenstr . »8. B1?>81'

GslS
Darleben . Personalkre-dit an reelle , /kichereLeute durch : B1S174

KitvIcesodSliuer ,
D«rl»ch«rstr. S. Oth . II.

deim Durlachertor.
Immobilien - und Dar-

lecenS -Büro.
Sprechzeit v . 0— « Uhr.Sonntag» v. S— IS.

Rückporto erbeten.

al» II, SVVotbeke aus
hies . WohnHau» v , Selbi !-
grbcr geluckl . Angebote
unt . Nr . B1K0Z4 an die
Babiscke Presse.
10 «00 Mark
a . III. Hnpotbek innerhalb
de» amtl. SchäbunaSw.auf hiestaes RentebauS
» «sucht . «na«boi« unter
? . Ii. 4^47a »t«d.» » ss«.All «
7000 M .
aus 2 Monate gegen Si¬
cherheit u , bob- Hin» zu
leihen aelucki , Angebote
unt . Nr . B1K0SS an dle
Babtsch« Presse.

MW
Welcher edelbenkende ,ältere Herr mit gutemEinkommenod , Pension ,würe aeneiat, mit allein-

steiiender Dame. « ns . SN.
schöne Einrichtung undB« rm0g «n , näb «r zu tre-
trn »weck» glücklicher

Heirat .
vffer : . unt . Nr.B1SIS4

a « die .Bad . Presse ."

Inhalt »u geb.nlein od . Witwe

Reelle veirat t
Witwer. «ns . »NJ, .in aut , Verbältniss.

stehend, obne Kind .,
m . eigen . GeschästS-bau » und schöner
Wobng . m . Einrich¬
tung, möchte um
sein . Le . rn wi « d «r
best.SrKl W
v . gut. Ebarakter u.
stut. voll . Figur, die
im Hau »balt erfahr,
u . evtl. ein. Laden-
gefchäst vorstehen
kann , i . Alter von
^8—Z2 I ., zw . bald .Heirat kennen
lernen . Ernste ver¬
trauensvolle Anged .evtl. mit Bild unt.
B1SIS4 an die Bad.
Presse erbet. VolleDiskr. zugesichert.

HeillltsgeW .
GolckäslSmann. Ansang

der 50er Jahren , kathol.,
alleinstehend, mit schSn-
geteg . HauS» u . Grund-
bestv ' aus vem «anoe,
net>st 200 000 bar Geld,
wünsch , stch mit ehrend.
Dame im Aller v . SO—45
Jahr, glücklich »u verhei¬
raten. Aulckrist. m . niw.
?li»Mbe»i bitte ich ver>
trauensvoll u . Nr . 1ZS8»
an die Bald . Presse zu
richten. Verschwieaendoit
Ehrensache.

gebr., a«gen bar »u kau¬
fen aesucht. Offerten m .Prei » unter Nr . V21»
an die .Bad . Presse ' « rd.

Färberei l ) . 1^ ^ ^

Kai - lLmlie — Isieplivn 1933
empkieklt slck im kerben von Zerren - uncl l)smenlcle !6em,
neuen Stötten, ^ Sbelstokken, VorkZrixen , 1°eppicken, l^ancl-

»ckuken, ?e6ern in jecler färbe unä nack Muster

LIism ! sctis Reinigung
kür Herren- un6 vsmenlcleiäer von 6en einkacksien bis
?u cien keinslen Liexenstsnclen , Voibanxe, Necken, koäen -
tcppicke, ttanclsctiuke, sseciern vverclen !n ksckxemässer

V^eise xereinixt
I^ suwssclisi ' ei

Kr Krssen , ^ »nscketten uncl ttemäen in unübertrokkener
^uskükrunZ

l. Zdsn in allen Ltaclttsilen
Xuswärti^e ^utträZe
^ Zöige preise ,»5,

v/eräen prompt erlecjixt
l 'sciellose öecjienunß

Ein» »der Zwei»
Famittenhaus
in näherer Umgebung v ,
KarlZrube mit bis Juli
od . später beziehb. Z- bis
5-ZimmerwohnS . zu kau¬
fen gesuckt , Angeb. unt.
Nr . B15S8S an die Ba-
dische Vressc

Haus
mit Laden zu kausen ge¬
sucht, 2—S-Zlmmerwob -
nung muk sosort od , bald
beziebbar sein . Laden
braucht nickt frei werden ,
AuSsührl , Angebote unt.
Nr , B16126 an dt« Ba-
dische Presse,«leine

liie
sowie SiSkonservator
mit >wei kleinen Ein»
s«»t»vse« , u kans « n
arluckt . S««,»rdt,
MlkIÜS Karistrn!,« 21 .
Gartenstühle
u , ein Tisch w Solz zu
kaufen gesucht , Angvboie
imt , Nr. B1S7K2 an die
Badi-sKe Presse.
männl . schwarz, bis '?« I .alt . ,« kausen gesucht,
Nngeb , m . Prei »ang . unt.Nr . B1K1Z4 an die Bad,? r«sse erbeten.

Schlosseret
unld lVahrrad-Repgratur-Werkstatt zu verkmii . Wo?
sagt unt . Nr . B1S074 die
Badifch« Presse.

«an» mit Bäckerei in
Osfendurg »u VNlim
zu verkaufen. ivroheS
Sabrikgebäudemit Woh¬
nung in Ottenburg »u

klmgyüi Wetn.bera in Durbach '»«>.M0 Erfr. : 1»48a»eovold «romd»cher
Ossenbura . Sckanzstr S.

Beilzimolor
stehend. Deutz LN.. k ?.8 ..
»n verkauseu. 1S4Sa

Masch nenfadrik
Oberwasser ( Baden)
MiSeriitSCliW wer
hell eichen , noch neu.

zu verks«nzus.BISlüg

« Mise 214»
Büro - Möbel

Schreibmaschinen
mit sicktb . Schritt

Emil Schwehr ,
DonalaSttrave 7.Telefon

Eine gebrauchte
Ladeneitmchjllng
verkaufen 18V2a
Geschwister Trautmann,

UnteröwiSdein»
bei Bruck «al.

Bettstelle
mit neuer Matratze zuverkaufen. Preis INS ^e.Zu erir. unter B1SZS4
in der . Bad, Presse

1»« » . Klciderichranl.
1 einf Waickiück u,Nacki-
tisch . Waich' erv .. 1 Klei-
dergeftell . Bück' roestell.Tennikschläger, v Nodr-
llühle zu verkk. BI5>82S
— ^de lSheim str. S, ll.

Sroßrr Schrank,sowie drehbarer Büro-
stubl »u verk . T>«rla «>.Turmderastr . 17 . Bl »>>2 -̂

NleiSerschrank .
»u verkaufen. « I « l !isSostenstrake 40, III

Dspl . -Hchrtibtischr
in Eichen, neu. dillig zu
verkaufen . Herrenstr . 2S.Hth .. 2 . Stock . BIftNW

Ü »rohe M c
le m . Hartholzpl,2X1 m ,
1 Üio!! e PMpWier
ca. ISS ein breit , 7v k ?.wsort »u verlaus , AllliiV. Kuchs, Philippstr . 2b.

fast noch neues , wirdunt . Garantie lehrpreiS -wert abgegeben . ÄeltereInstrumente werben in
Zadlunggeiiomrii . Blw»veinr.Miillrr , Klavier¬bauer. Schiitzenstrahe S.t eiserne « Her», Iarobe. vSl»er«e viittemit Scheuer und Stal-liina. sowie Gestüael zuverlausen . Auch sind S ' ,Morgen gut gedüngtes
Ackerland am Junker ck
Ruhweg »« vervachten.NäbereS Sofienstr. l8S.
4. Stock. BIS, .,»

Bretter M -oK
(SartenbäuSch . gr «AA
lowie l Zimmer- u ,
bateofrn . Guieubergv UNr , S. im Laden B W^S
Jauche - Fasses
zirka 4M Ltr . fassen »-
vreiSwürblg cb »u »eveB
1028 ^ Sakdandluna.« aU» b . » ttlin-S .

Emailhcrv
wie neu . im Outtra« '
verkaufen. «-dl-oUSchillerstr. 4.
Rakattkr ßmailtierd

vrelSw. »u verlf.
Karlirie rjchstr, >«. i-w!!!i

Gutes Herrto -R^
für «SN ^ »u » erl - uie »'
BIM4 !̂ Putlivstr .^ !--

H . - Fayrrao
>ust neu , billig «u v «r I
BIMS « Waldst 4«
WpOsrtmgtll^ kf.

leiser ... uis erstr. »d».
Zu verkaufe « :
Fast neuer Smokin-^

zug (Vricden « wart >. '
schlanke Figur,
Sakko -Anzug neue .
dunleibl Talleilacke. ' ^
schlanke Dame u . 1
neue , Weibe Damen ?»
schuhe. Grübe SS ,

Wo ? sagt die
Presse unter Nr .̂

I m»nter«
denen die Mutter l'"
sind billig abzugeben», l,
S21S NintdewerN^>S^

Deutsche
Kurzhaar - Rüde
braun . 10 Monate
rov und unverdor̂^ EIterilgut,Gebra
dunde — dillig
k° us ° n .» iliUba» . Karl^

tturict

stäudeh . ,. 50i>^ »u As L
H . Krcmei«». Br » .̂ zsa
Kaiierstr. SS . ' ^

Baumaterialien.
I» , Portland,ement . Sackkalk. Gip». GipSdlelen.Zi«gel . Backsteine, Berrabohlsteine, Hourdi». Dack-

vappen :e . liefert waggonweise und ab Lager,»erwiaitr . I . Ii»rt Bau
Materialien . Büro : »ft». LS ». Tel. 4SSS.

k»d» Li« nucti dem» «lilecktesteo Vetter stet» 6urekl»iikei>, veno Li« ikrs Lckud» Uiit
ö«r Uvlce 6er Xeover , mit k !Sax Set » ud «!i 'eii »« xeputrt tieben . ^

p»di»II»»i,t«n , Vdsm . r »bnlll vsn,k « iin (Na »»on).
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Vermischte « » » richten .
s «« »

zu berlch
, die Schwei

Pässen versehen
. .« . .rn ^ r >" en vesyalv ven Eintritt
Schon °

." den . in diesem Falle wollten auch sie . .rv»
k ' ner Stunde aber tamen die beiden Heren im Auto da-

^ adische Pres ^ Seite 5 .

waren von denen aber nur zwei mit Pässen versehen
klärten >>«. ^ 5" Dritten deshalb den Eintritt verweigerte , er-
Schon b" den . m diesem Falle wollten auch sie lieber umkehren,
beroeinn.?. Stunde aber tamen die beiden Heren im Wuto da-
Leider ^ öroße verschlossene Kiste verladen war .
Eren,, ^ " 'cht bedacht , dah Kisten nicht unverzollt über die
Tchliin. , " "' tttien : doch hatten sie immerhin vorsichtshalber den

Zollorgane machen bekanntlich nicht riel
stieg ^ Kiste wurde gewaltsam aufgebrochen und ihr ent-
Dan Athene dem Haupte des Zeus — unser Norweger !
hatten ^ . uaiven Reisenden zum Schaden auch noch den Spott». braucht man kaum zu erwähnen .

Festnahme eines Mörders aus hoher See.
in St ^ ?k!er Zeit wurde in Hamburg der Chinese Thin Vou , der

wohnte, ermordet aufgef^noe .r. Ter Tat dringend v r-
ereiik ^ gewisser Klose , der w ^gcn verschiedener Einbrüche
i >d >̂

^ Ugou-mmen war. Irrtümlichen" ..". !« hatte man d esen Klcss
aus tcni - - - ^ - - . . .

bci
!°!

än,^us entladen , und der so unrcr-
,

I IN <vre !l-ei . gesetzte Verbrecher hatte nichts Eiligeres zu tun , als

dcw sj^ ^ ' " ber See anzutreten . Die Polizei hatte er'ahren ,
üuien ! ^ Hilfe eines Heize :? , mit dem er mehrere 'Tinbrüche

verübt hatte, an Bord des nach Indien fahrenden
i

' ? ' e
^ " Hamburg " eingeschmuggelt h .rtt ?, um als blinder Passa -

^
r oas Ausland zu erreichen. Die „Hamburg " war jedoch bereits in

bu
Lo>? drahtloses Telegramm . Dann m ' ktete man einen
die w ""d fuhr dem Dampfer nach . Ans hoher See hatten

.°mten ihn endlich eingeholt , und auf ein Signal stoppte der
leichtes, den Verbrecher wieder festzu-

Die amtliche^ Tanten.
d einem tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen, hat man in Lon-
Zl

" °>ne neue Einrichtung geschaffen , nämlich die der „Universal -
veri ' ^ allgemeinen Tanten. Man bezeichnet mit diesem v !el-l>prechcnden Namen gutgekleidete und feingebildete Damen , die
Hinein anständiges Honorar dazu bereit sind . Kinder knd junge
d. ? °chen ^ beaufsichtigen, die ihrer bedürfen. Es kommt ja oft vor.

^ Eltern sich um ihre Kinder nicht joviel kümmern können , mö -
^ " sie nun all oder krank oder zu beschäftigt sein. Nun verlangt es

aber einmal die gute Sitte selbst in unseren fortgeschrittenen Zeiten ,
dak ein junges Mädchen in der Öffentlichkeit sich nicht ohne die Be¬
gleitung reiferer Weiblichkeit zeigt. Es gibt sehr viele junge Damen ,
die allein die Weltstatt London besuchen und sich dort nicht zu '̂chlfin -
den. Wenden sich aber vorsorgliche Eltern vorher an da? ^ nltitut
der „allgemeinen Damendann wird für den Ankömmling sofort in
bester Weüe geborgt . Die allgemeine Tante empsängt die junge Dame
am Bahnhof , führt sie in eine geeignete Pension und

^
weicht ihr wäh¬

rend des Londoner Aufenthalts nicht mehr von den Fersen. Ist das
Mädchen für Kunst begeistert, so besucht die Tante mit ihr Muj - en .
und teilt ihr das Nötige aus dem Schatz ihres reichen Wilsens mit .
Aber auch sonst dient sie als idealer Fremdenführer , indnn sie ihrm
Schützling überall hin begleitet , wo „etwas los" ist, nur nicht an Orte ,
die „nicht passend " sind . Bisher gibt es nur „allgemeine Tanten" ,
die über eine unbeschränkt große Anzahl von Nichten und Neesen ver¬
fügen können . Ob sich nicht auch die Einrichtung eines Instituts der
. .allgmeinen Onkel" lohnte ? Es gibt so manche Dame, die wohl
lieber mit einem würdigen Herrn zusammen die Sehenswürdigkeiten
der Weltstadt kennen lernen möchte . Aber bei diesem Plan eröffnen
sich doch Bedenken, die die «allgemeine Tante" als das Praktischere er¬
scheinen lassen

Eine Spende für Löwen.
MTB . Madrid , 2g. März. König Alfons hat der Löwener

Bibliothek zu ihrer Wiederherstellung eine vollständige Ausgabe spa¬
nischer Schriftsteller überwiesen.

Der reichste Mann Norwegens spurlos verschwunden .
Thor Dahl, der reichste Mann Norwegens , dessen Vermögen aus

zwöl'f Millionen Dollar geschätzt wird , ist aus einer Reise nach den
Vereinigten Staaten an Bord des Schiffes verschwuwden . Der Ka¬
pitän des Dampfers konnte heute bei der Ankunft im Hafen über den
Verbleib des Passagiers keine Auskunft geben ? es wird vermutet ,
daß Dahl am 15. März während eines Sturmes über Bord gespült
wurde oder aber auch Selbstmord begangen hat . Die Passagiere des
Schiffes erklären , da'

k Dahl an dem bezeichneten Tage sinnlos be¬
trunken auf dem Deck unchertorkUte, so daß ein Unfall nicht ausge¬
schlossen erscheint .

Der Tank als Schneekipper.
Die Stadt Newyork verwandte in diesem Winter, nach einem

Bericht in der „Umschau" einen Schneetank, der zwanzigmal so schnell
die Straße vom Schnee zu reinigen vermochte , als acht Arbeiter .
Er soll ohne Unterbrechung täglich 1300 , etwa sieben Kubikmeter
fassende Motorwagen beladen können . Zur Bedienung des Tanks
sind nur drei Arbeiter erforderlich: die Arbeit selbst wird mechanisch
geleistet. Der große Vorteil der Maschine besteht darin, daß sie den
Schnee stark zusammenpreßt und während des Verladen ? besser ver¬

teilt . als dies bei Handarbeit möglich ist. 14 Meter vom Erdboden
aufgeschaufelter Schnee verläßt den Behälter des Tanks auf sieben
Meter zusammengedrückt .

Pcarys Nordpolflagge wiedergefunden.
Nach einer Mitteilung der Geographischen Gesellschaft zu Paris

hat der dänische Polarreisende Kapitän Eodfred Hansen die ameri¬
kanische Flagge wiedergefunden, die der bekannte Polarforscher Ro¬
bert E . Peary am K. April 1lw9 angeblich auf dem Nordpol aufge¬
pflanzt hatte. Die Frage der Erreichung des Nordpols durch Pearl,
ebenso wie die schon ein Jahr früher angeblich durch Dr. F , Cook
erfolgte ist seinerzeit Gegenstand lebhasten Streits gewesen . Aus den
Untersuchungen, die tx.r Amerikanische Kongreß anstellen ließ, gin
hervor , doß Pearys sogenanntes Pol-Lager am 6 . April 1309 stt
noch 8 '/» Kilometer vom Pol entfernt befand. Die Polarforschung
der letzten Jahre hat zudem den Beweis erbracht, daß Peary noch
andere Irrtümer unterlaufen sind , die seine Vertrauenswürdigkeit
erheblich erschüttert haben . Daß die Flagge jetzt 4Vl> Meilen vom
Pol entfernt aufgefunden wurde , ist jedoch in dieser Beziehung nicht
von Belang , denn wir wissen , daß die Eismassen des Nordpo 'ar-
meeres sich in langsamer Bewegung befinden. Wenn die Eisschollen,
die 1309 in der Nähe d>s Nordpols lagen , während 11 Iahren nur
eine Verschiebung um K5V Kilometer erfahren haben , so würde dies
darauf hindeuten , daß die Meeresströmung , die den Norweger Fridt¬
jof Nansen mit seinem eingefrorenen Schiff „Fram" in drei Iahren
durch das ganze Nordpolarmeer trieb, in der Nähe des Pols ganz er¬
heblich verlangsamt ist. Man könnte glauben , daß daran vielleicht
die Näh« jenes hypothetischen , noch unbekannten großen Polarlandes
schuld ist. dessen Vorhandensein , Leg« und Größe der amerikanische
Geophysiker Professor Harris auf theoretischem Wege aus dem Ver¬
laufe von Ebbe und Flut an den arktischen Küsten berechnet hat.

Tausend Kilometer Eisenbahnlänge in Palästina erreicht.
Die palästinensischen Eisenbahnen haben jetzt eine Länge von

rund IllOV Kilometer erreicht, was für das kleine Land eine recht
beträchtliche Länge bedeutet . Sie bestehen aus folg. Strecken: Kan-
tara—Haifa—Rasa—Berschebe , Jaffa —Jerusalem , Haifa —Akra.
Haifa—El Hamme , Afuleh—Tulkaram , Mednssie —Neblus (Sichern ) .
Der Ierusalemer Bahnhof ist dreimal so groß wie vor dem Kriege,
es wird elektrische Beleutung eingeführt . Die Brücken auf der
Ierusalemer Strecke werden tragfähiger gemacht , um schwereren
Lokomotiven den Verkehr zn erleichtern.

Ein« riesige Feuersbrunst in Tokio.
Eine große Feu :rsbrunst hat einen großen, besonders stark be¬

völkerten Stadtteil von Tokio eingeäschert. Im Verlause von dvei
Stunden waren durch den gewaltigen Sturm, der bei dem Brande
herrschte , über 1W0 Häuser dem Erdboden gleichgemacht . bvOO
Menschen sind dadurch obdachlos geworden.

25 . ^ Isr ? 1921 verstarb im 63 . I. ebensjstir in

Konstanz , nscli schwerem tler - Ieiöen , mein lieber Vater

Herr Fabrikant

lZna? kerbericli
Vroßk » Kommer ? Ienrst

Inhaber cies Ritterordens I. Klasse vom ^ Zbrinxer 1-üwen .

Otto kerberick .
83cklnxen , 6en 29 . ^ Sr ? 1921 .

vie LinSsckerunZ iancl in aller Stille in Konztsn ? statt .

keiset ? ur >A am I . ^ pril , 3 V, l ^ br naclimittsAs in

Läckin ^ en vom
'
srauerbaus aus .

Von Kon6o !eri ? kesucben un6 klumenspencjen bitte

ick abseben ? u wollen . IZ49a

27. »kenils 11 ' ?«
^srsctuell r>»ck kurzem , mit xroller
k>e6uI6 erlr »zensm Bexten unser
^eker Zodn , llruäer , Letivsesr unö
o -iiiej Ulvök3

kiedsfö Krüger
Iveenteur

üu R . IiebensMlirs .
ttsnsu . öen 28 . Uirr IL21 .
8» I?zlr »bs g, I.

Im Asmen der Usltrsueroöea
limlerdlisbenen :

^ lexsuäer Kriiser , Ingenieur .
. Os Leerä >«unz Nnclst »m
^ onnerstsx , 6sn 31 . <Zs. Xl »., m

in äer Stille ststt .

kZrdeiu l -jsu5e
nur mit

Keitmann ? ks «bev

cmfsckpfsktisckSi ! Iig !
"" /«W«

o-
^ ' <N,

° ^ ru >,e « ach
N >r ° i>. Umaednns
z!» , ^ vbelw aenlauit

!!»>>!^ von
öuN " ° ck> N statt .

an 1311-
«tarnt «».

Kinderl . Ehepaar
wurde ein Kind ( Müs¬
chen) t , Alter v . 2 Nabren

in Pflege nehmen .
Diskrete Serkunft , ? n
erlraa . unt ^ Nr ^ BtMS !
an die Badilche Presse .

MWKMKl

« «sucht,um d ^ lk>iaen
Eintritt ein technisch « «

MMWÜM
Nur cisadreiie . gan «
letttändtge Herrn wot -
ien sich unter « naave
ivreraukierst . ÄNivrüche
«christlich wen ^ e » au
Acuerirelir -Wrraiesobrit
«i A- eia « iekerei tta «t
^ iev . « a »t » r » » «. Liit -
lt »a e S. ü'.'US

LeistunatlSdiafte pfäl >
»ische

Ml ! - u . ZöM -

abrik <U » «zlalitiltsn :
Aeis « rol,b >!s« » und
Piassavait »ai, «nd « I«n >
lucht iür Baven . Würt¬
temberg u . angrenzende
Gebiete gut « ingesltbrten
Provisionb -

Vertreter.
»lngedvte uuter Nr .
WM " '

>schel ^sua an die
Presse " .

. « adil >

>- . «rtr « »«r i . Uleisitroh -
^ iTepv ch> Boen mit
lg . Etiel lucht Gebauer .
Strltin . AUeeklr .

Zun ». Krisrndrr
süreingesUbrteTourvon
Grodbandl ng invaar -
schmuct und T » tl « lt «-
« rtiteln gesucht . Anae -
bvte mit Äiachiveis seit¬
heriger TSiigkeit unter
Nr . B ' SN3 an bie . « ad .
Presse ^

Lehrling gesucht.
Junge achtbar . Eltern ,

der Luit dat . die Kon¬
ditor « » grll dUch »u
erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen
iofort eintreten ,
ll . k °rer > ». kt » » tr »tt .
-» abndvsstr . 4». l »4ia

Hoher
kkl!! II - iItsRi!l!
Mr Babnong ^stclltl: <De -
amte , Lvk -Führer : c.) . >o-
wte sllr Heircn . vi« Be -
Ncbiing dlesen Kreisen
bsben . Ansrag , an Br es -
wch 4« KarlSrnki ' . Bid .
Diskretion , uacs . VlLt84

Wie Flickerin
gesucht . Näli . b - ' « ilch -
mann , Durl .- Ällee 14 ^
Ä. Stv -k 5ZN»

v» « ,ucht für loiort od .
tS . ^lvrit I tüchtiges
z mmermädchen

mit Kenntn . Im irisieren .
I saubere ? » ZSdch « n
für die Silverkllche . l
aiich «n « Sdch » n . Zeug¬
nisse und Lovnanlvrüche
erbeten a » lü »7a
Sii» ot »rillm ? drrl>e!ndiirg.

Äad «u »S»» d «n .

Menlluslw, ^ ,7^
Kochen bat , gesucht .
„ Bl « u »e« uj - St « it « nr .-

"idl ^ rktr .
Wegen Ertrmitg , mei¬

ne » bitberige » Mädchen »

Zweitmädchen
sllr btirgerl . Küche und
Hausarbeit bei hohen
Lolm und guter Beiiand -
lnng » « sucht . BItilZ "

lS - rwigstr !Z, 2. Stock .

Fleifj . MäVclien
aus Ik . Avril od . 1. Mai
geg . doken t!ohn gesucht .

Kaiierltr IIü il

Mädchen
ehrliche « und zuverlässig ,
tüchtig in Küche und
Haushalt , findet ana «-
nedmr Stell « bei klein .
Kamilie sos. od . lö . April ^

Nübere « : r>̂ iw
NebeniuSstr . IS , 2 . Stock ^

Tüchtig ««, bei Kolonialwaren », Deli¬
katessenhändler und Wirte etngefllbrterVertreter

von lelftungSsäbiger M112

Likörfabrik
««sucht. Herren , die « In Warenlager
übernehmen u . selbst expedieren können ,
werden bevorzugt . iNeferenzen erdeten .

Offerten unter I» AI . »I . » 72 an
Ma -Vaat «ntt « in L « ogl «r . « iiinchen .

Hoher Verdienst.
Voiort tiichti « «» R «ts «nd «n « «sucht , guter

Verdienst gesichert . Nur erne Kräite mit Rede -
geivandtbeit wollen sich melden . Offerten unter
v« l»« . 870an >>.ud » ls A . olje . Aiaun « Im .

ttotie VerrlienZtmögliekkeit !
Qsvkmäior ^ 1111

Inümten - KIiillliZltell ?
kür Karlsruhs per , ok . voa 1'sesiisituos

el » t .
^ N2 «dois unter !L. r . vs « »n ^ 1» -

Nsksooslvto tr Voelvr . Kurlsrutiv

t ^ rlcchi ^ che Dame

W Gesellschafterin
die sran,öli >ch oder griechuch spricht . Persönliche
Vorstellungen von t «> Uhr vormittags und
^— 4 Uhr nachmittag « erbeten bei « « i» vs . <«eieit -
I' eimer < Allee k . gegenüber dem katv . Obel -
stlitungSratitgevändc . BlM7l

schon in Stella , gewesen ,
f .ir sok . od . id . Ävrit ii ,
k einen , junge » Hansba !»
ge >U !«,t . Ätti .̂ ii
Näd . Äma >iendr .7g . nart .

Au ! losort braveS

Mslßvkvn
das kochen kann , gesucht .
(Nute Bebandtung u . gut .
Voll» gesichert . k>- !N
» »ald r . Siidendstr . i -», i .

Nach DSsseldorl tüchtig .

bei gutem Lohn gcsncht .
ĉ rsra « bei ??r ,
Ritterstr . S, m .

Flelft . Mädchen
in Küche u . Haushalt er¬
fahre » . ver iosort geluch .

Emit «»<t >o ».
Dnrlacher Allee 1^ . I .
Zuverlä ' sig . >elbständ

AläSchen
ver 1. Avril gesucht .
BIk !14 >; Vincl -enstr S». !.

Gesuch« wird ein illna ,

Mädchen
waZIiber üur Aussicht Iür
ein Kind ii . Mithille im
SauZl ^ li , Angcb " le nnt .
Nr Blkvc « an die Bad .
? rcsse>

sür mehrere Tage vor¬
mittags in der Woche
» «tumt . K^<Z7

Nolksir . 2. 8. Etage .

Orden « , yrau »um
Vu ^ «n u . Bnrore >nigen
>os . gesucht . Zu ertragen
Sinheit . G . m . b. H .. Kai -
' erstr . 01 . ll . . « 1vi!2t

Ers « hrenes , durchaus

uck ! » Mädchen
j tiichtig in Küche und

Haushalt , mit besten
Zeugnissen . » . i . Aor ' l
o !>cr später « «sucht .
^ 7:>S Uoeckbstr . Nj. il .

Aeißii . . ehr «. MStche
vormittags s alle Haus¬
arbeit »u S Tamen gel .

Vnüenitr . 1 . Ii .
^ un « e » M -tdch ««

vorm . ü — ! Tt . in klein .
Haushalt gelnchl .

Knrlstr . «4. Il >>

? l! Ng . MMliNN .
Ans , mit sämil . Kontor
avbciten , einschl . cinia « -,
dopp . u . amerlk . Buchsiib -
runa , vertraut , sucht P . r
sofort Stellung . A »-
gcboi .: unt / Nr . BliNKO
a n die BoVI sche Presse .

Damenfriseur
durchaus tücht , u . seldli -
stSn>di,gcr Arbeiter sucht
? «eNi ' na in Karttnibe ,
Anoelioie u Nr .
<-n die Badische Presse .

Kraftfahrer
anfangs »Oer Jahre , focht
Sk ' llunn für tos . oder
«Väter . Off nnt BNilkS
an die »Bad . Presse " erb .

Jg .. unci'bhSngiae Frau
sucht vorüberSchend

als Verkäliserin in Da -
mcn -Hutgcichajt . Ange¬
bote nnt . Nr . B1 ?<UlZ an
d<e Badische Presse .

WevilS . . beff . Fräniei «
t « cht Stell « als

Angebote unter BIS0Z8
an die . Bad . Presse "

/O
c//e»

/ ? ene - Q5le///c/ ?<? /7

67

5/V5555 . A8S5

Allijl . Klllismllilil
bisher selvftändlg . mit Büro .
Lager und Telefon am Platze .

sucht lukrative Vertretungen

oder Lbnliches . Angebote unter Nr . BiSNS an
die wesch -istZstelle dxr . tödlichen Presse " erbeten

Tn ^ e
für fof . od ^ später einen

?«»>» i>!! liliKl Ii«

kN W > It !ii
In dies , feinen Geschäft ,
« » te Äenanissc stehen
Bersügung . Angebote
unter Nr B ' vtÄ '» an tue
. Bad . Presse ' erbeten .

AlleinfteHende , geb . u .
godi gmc Slt . Frau , Vis¬
bör im eigenen SauShztt
tätig , such» BertrauenS -
Posten in Nein ., sr .'.ucnl .
Sausb ^ lt . Angebote uiit .
v!r . BIKiZ4 an die Ba¬
dische Presse .

Fräulein
M ite M . sucht Stellung
, ur lelbsitindig . Kllhrun »
>ineS besseren , sranenlos
HauSdalteS . buchende
hatte schon ähnlich . Posten
begleitet u . ist im Besitze
lauaiäüriaer Zeugnisse .

Näheres u . Nr . »NilSSli
In der . Bad Presse " .

SltSlir Tochter au ! gut .
Familie sucht per 1 . od
IS . Mai bei Ig Ehepaar
in Karlsruhe eine

Stellung .
Selbige ist in allen Haus >
baltungSarbeit . vertro « ».
Gule Bebandlg . u . Wsi ^ -
Irau Bedingung . Angcb .
stnd bald u Nr . BI03 -t9
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
an besseren Herr » au >
l . Avrit zu vermieten
Bll 'Mi Aiigiistastr . ill

Wtövl, « rt «» Limmer
aui iosort zu vermieten .
B Moudtt ». I . Iii
Wut mSbl rrte » « Im ner
mit 2 B . itcn u . Pension
ev . auch WohnNmm - r m
Klavierbenützg . verm .
^ ojerer , Llicndstr . l "i.
Stock , rechts . Btt !l44
L » der Älähe vom Bah
Hof ist au ! loiort ein
invblicrt «» Zimmer
z » vermieten . Blv ^ itt
M rte - Älerandraitr ü.'i . i.

- bessere , iol . Herren
suchen auf 1!.. April od .
iofort

evtl . auch 2 Wohnzimmer .
Eiekir . Licht u . zentral «
Laae bevorzugt .

Angebote u . Nr . »IS»
an d -e »Bad . Pi ^ sse ».

Jung ., kinderl . Ehepaar
iBcamter ) lucht zum IS.
April oder l . Mai ein
möbl . Wohn - und SHilirs -
<i>n >lkr mit Küche oder
öv̂ cnocnllyung . Ange¬
bote vnler Nr . BlMiX ! a «
die B ^difche Presse .

Junge Frau , knusm .
tätig , »« cht gut « «»dt .

mögl . mit Klavier .
Augcb . unt . !>Ir . > l « 1VZ

nn die ,. '̂ ad . Presse ."

LWilauzevthalt.
L gebildete Pen ' ionäre

ssnde » ab mitte M » i i .i
rl .. d ? rr ' chaitl .Landdaus -
dalt ' M Odenwald ibei
Heioelbera » Aufnahm .
Schöne Limmer , reicht .
Eilen . Vre, » pro ^ ag
Ä > ivik . Antragen unter
^! r . l » -!7a an die . Bad ,
Presse " .

1 bk Z
u . Küche m . Gas u . Wal
ser Iosort gesucht . Ans «'
boie unt Nr BI6122 an
die Badische Presse .

vlievaar sucht sür
einige Tage « in

Zimmer
» u mieten . Angebot «
unter 2tr . l 4̂4a a » dt »

Bad . Presse " erbeten .
B ^ss., jung . Herr such«

per Iosort gut möbl .
1 gzZ . 2 AssM »

'.
Angcoote u . v . r BlSlZI
an die Badische Presse .

Friiulein sucht möbliert

Zimmer
womögl . separat . Ang «
böte unter Nr . BlSs >4l
an die Badische Presse .

Nuhig . Fränlei « s» M
freundlich möbliertes

auf l . Avril ISüdfiadtt
Augeb . u » t . ? ! r . BI « >5j
an die Bedilche Presse ,

Zwei gu ! möbl.
Zimmer gesucht-

Angeb . » nt Nr . BI « l.A
an die . Bad . Presse "
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Oer V^ eltverbrauck an Lkluwvolle .
^ Der Generalsekretär der Internationalen Baumwollvereini

k»ung , Arnso S . Pearse , veröffentlicht eine Statistik über den Welt¬
verbrauch an Baumwolle vom August 192V bis 31. Januar 1921 und
über die Vorräte in den Händen der Spinnereien am 1 . Februar1921 . Um ein genaues Bild von dcr gegenwärtigen Weltkrise in der
Baumwollindustrie zu gewinnen , wurden Rundfragen veranstaltetüber die Anzahl der untätigen Spindeln und über die Stunden , indenen sie stilliegen . England . Von 5KZ51S70 Spindeln wurdeüber S1 382 892 berichtet Von diesen meldeten -llZ 337 522 Spindelneine verkürzte Arbeitszeit von zusammen 369 Stunden . Hieraus gelthervor , dah während des halben Jahres fast die ganze Industrie für«ine Periode von über sechs Wochen von je 48 Stunden stillgelegtwar . Frankreich. Eine sehr sorgfältige Kalkulation ergibt , dahdie Gesamtheit der Spindeln in Frankreich S <M0 !10 beträgt , eingeschlössen in diele Zahl sind 1375 00» Spindeln , die durch den Kriegvollständig verwüstet sind. In dem genannten h -ilben Jahr lagendie Spindeln 2 3 Wochen von je 48 Stunden still . Deutschland.Von den 9 499 999 Spindeln sind über 9 l :>9 541 Spindeln Berichteeingegangen , aus denen hervorgeht , daß während des halben Jahres2 759 990 Spindeln außer Betrieb waren . Dies ist gleich der
Stillegung der gesamten Industrie auf 7 .5 Wochen von je 48 Stun¬den . Indien . Die Zahlen über die verkürzte Arbeitszeit sind nichtverfügbar . In den sechs Monaten war der Baumwollverbrauch be¬deutend größer als im vorherigen halben Jahr , woraus zu ersehenist. daß Indien mit seinen 6 763 976 Spindeln keine verkürzte Arbeits¬zeit hatte . Japan . Im ganzen Lande befinden sich 3 803 596 Spin¬deln , über 3 977 279 Spindeln gingen Berichte ein . In dem erwähn¬ten Halbjahr waren durchschnittlich 674 583 Spindeln außer Betrieblind 523 886 Spindeln arbeiteten nur 20 Stunden in der Woche.Vereinigte Staaten . Von den im Lande befindlichen 36 951909Spindeln waren 31599 021 in Betrieb . Ende Dezember 1920 warenin den Vereinigten Staaten über sechs Millionen Spindeln außerBetrieb . Diese Zahl ermäßigte sich Ende Januar 1921 auf 4 541 979.Von August bis 31. Januar 1921 stellte sich der Verbrauch anBaumwolle in Großbritannien auf 1197 075 Ballen , in Nußland auf520 750 NaNen , in Deutschland auf 393 980 Ballen , in Italien ausA93 967 Ballen und in Frankreich auf 316 231 Ballen : der gesamteWeltverbrauch stellte siäi auf 7 720 446 Ballen . In den Händen derSpinnereien befanden sick, am 1 . Februar in Großbritannien 317 571Rallen , in Nußland 136 909 Ballen , in Deutschland 131 986 Ballen , inItalien 170 304 Ballen und in Frankreich 113 617 Ballen .

6er NaQ ^ els ^velt .
Bayerische Disconto - nnd Wechselvank A .-G . , München . DasInstitut hat in Lohr am Main eine Depolitenkasse eröffnet .Bonner Bergwerks - und Aüttenverein A .N .. Zementfabrik Ober¬

kassel bei Bonn . Der auf 2 April einberufenen Hauptversammlungwird die Erböhung des Aktienkapitals um 3,10 Mill . Mark Stamm¬aktien vorgeschlagen . Die Kapitalserhöhung wird begründet mit derstarken Steigerung des Umsatzes von etwa 4 .5 Mill . Mark im Jahre1913 auf 29 Mill . Mark im Jahre 1920 und durch den großsn Bedarfan Geld , der bei den Abgaben erforde,lich ist . Die neuen Aktien , diefür das Geschäftsjahr 1921 dividendenberechtigt sind, sollen zu150 Proz . derart begeben werden , daß auf eine alte Aktie eine neuemit 4 Stimmen entfällt .
» Mitteldeutsche Siinte -Zentralauktion . Die Auktion findet am
^ April in Erfurt statt und bringt 45 909 Großviehhäute , 14 900Kalbkelle und 12 0N0 Schaffelle zum Angebot
. N ^ e A .-G. In Dresden ist mit einem Aktienkavital von600 090 die Fahrradteile A . - G . eingetragen worden . Di «Grunder haben sämtliche Aktien übernommen . — Die Pavier -Warenfabrik Weining in Grimma ist in eine A .- G. miteinem Aktienkapital von 3 Mill . umgewandelt worden .

V ^ irtsckaktspolitisodes .
Die deutsche Weinernte 1S?0. Mit dem b . deut -mden . al >Schätzung wohl noch hinter der Wirklichkeit zurückbleibenden Geld¬werte von 2 349 274 480 schnitt das Weinjahr 1929 ab . einer Zahl .5 ! ^, d ° ^ Doppclte des 1919er Erntewerte ? ausmackt . Erzielt wurded" ser Wert auf 72 691,4 k » im Ertrag stehender Rebfläche , auf der^ 449148 KI geerntet wurden . Den größten Geldwert unter deneinzelnen deutschen Weinbaugebieten wies Preußen mit7 .18 224 937 auf . dann Bayern mit 739395998 Badenmit 356 537 129 Hessen mit 353 269 667 und Württem -berg mit 159 946 752 . ĉ. Die größte Ertragsfläche kam"" t 19 675 kn . dem Bayern mit 18 780,4 Iis . Preußenmit 16 , 04.9 ^ Hessen mit 13 694 s,n und Württemberg mit 19 8971Ii » folgten . Den größten Hektoliter - Ertrag zeigte

II
" 829 666 bl . es folgten Preußen mit 693172 . Hessen mit472 688, Baden mit 376153 und Württemberg mit 158 469 Kl Denhöchsten Hektoliter -Durchschnittsq- ldwert hatte Preußen mit 12571 -><t5 ° "" kam Württemberg mit 952 .5 Baden mit 947 .9 BayernMit 880 .2 und Hessen mit 747 .3

deutsche Außenhandel mitSüdanierika . Steigende Zahlenfi>r 19 . 1 . ^ us Deutschland führte Südamerika im ver gangenen

Monat für 4 952 278 Doli , ein gegen 3 881559 Doli , im Februar de?
vorigen Jahres Die Ausfuhr der südamerikanischen Staaten nach
Deutschland belief sich auf 39 619 713 Doll . gegen 18 598 897 Doll . im
gleichen Monat 1929.

RLrseQberlckte .
- i Hamburger Metallmarkt vom 23. März . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber etwa 900'ein auf Grundlage 1990 fein ) : 969 s9501 B . 940 f9401 . G , März :
)60 s9591 B . 949 s919) g . April : 955 (9451 B . 935 s9351 G. 19 Kg
Zink sNüttenroWnk . Lagennare ) : 645 s650) B , 6t9 s625 ) G März :
615 s659) B . 649 s6251 G . April : 625 s69(N B . 610 s-M ) G . 100 Kg
Zink, ungeschmolzen : 425 s425) B . 490 s4191 G . 190 Kg . Blei , dopp,
raff . Original -Hüttenweick-b ?ei ali Lager : 510 B . 490 s475 ) G
ab Hütte : 519 s599) B . 490 s475> G . 199 Kg . Wei sWeichblei . dop?raff .) : 509 s485) B . 479 f465 > G . 1 Kg . Zinn sBan :a Stroits ) : 45
s432/>) B , 43V, s42 -̂ ) G . 1 Kg . Kupfer sgreirbar Katboden ) : 17 '"
tt7 ^ ) B . 17 '/» N7 ) G . 1 Kg Wirebars : 18V, s , 8 > B . 17N s ' ? '/, ) G
1 Kg . Kupferraffinade 16 '/ , s16) B . 15 '/ ? s15 '/z ) E . 1 Kg . Quecksilber
in Flaschen von 34 Kg . einschließlich Flasche ! 78 l77 ) B 74 '/, s75) G
1 Kq. Antimon : 7 sk 'VN B , 6 s6) G . 1 Kg . Nickel - s421 B . - s39) g
Elektrolyt : 1813 s1775) B . 18' 3 s1775 ) G . Platin : 122—127 f122 bis
127) B . 122—127 slL2—1?7 ) G.

Notierungen 6er LerNaer LÜrse vora ZV . IHär ?

visenmarkt war lebhafte Nachfrage nach Ostdevisen bemerkbar. ?
übrigen sind Kursveränderungen aber nicht wesentlich . Auf den °«u
chen Aktienmärkten war ebenfalls eine festere Tendenz durchaus

Händen. Auf dem Montanaktienmarkte notierten Phönix 671 (plus
Deut 'ch- Luxemburg 320'/, lplus 2) , Geilenkirchen 345 (plus 7 ) .
nesmann 397 (plus 2) , Rheinstahl 523 (plus 3) , Harpener 462 lp>"
2) . Rheinische Braunkohlen 678 . Auch der Elektromarkt , der t>cst^
ehr still lag , zeigt lebhaften Umsatz. A .E .G . 277, Licht u . Kraft 2l !>"
Se ^

?r fest waren chemische Werte , besonders in der Anilingrupp -
Anilin 549 (plus 13 ) , Höchst 513 '/, (plus 9) . Holzverkohlung -' 80 lp ">'
4) , Scheideanstalt 594 '/- (plus 3) , Elberfelder bewegten sich heute ^
auf 449 Auch die Akti .' n der Schiffahrtslinien waren recht fest.
onders Lloyd 189 (plus 16 ) . Packet 185^2 ( plus 2K) . Ein lebhaft

Geschäft entwickelte sich auch in der zweiten Stunde der Börse >
Haidhof , die mit 492 schwach einsetzten und auf 507 stienn . Auf ^Einl ' eitsmarkte überwogen heute Knrserböhungen . Hö^ er
Löhnberger Mühle und Gronau . Im Freiverkehr war gleichst
regere Geschäftstätigkeit zu verspüren.
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--- Berliner Börse vom 30. März . Die Börse bewahrte auch heute

gegenüber den Nachrichten von der Ausruhrbewegung ihren Gleich¬mut und wurde darin bestärkt durch das Fehlschlagen der von den
Unruhestiftern ausgegebenen Streikparole . Bei Beginn des heutigenVerkehrs hatte es sogar den Anschein , als ob eine große Unterneh¬mungslust zum Durchbruch kommen wollt « . Lebhaste Umsätze fandenvor allem in Phönixaktien statt , die bei Beginn 8 Proz . gewannenund später noch weitere 19 Proz . in die Höhe gingen . Auch Zellstoff -
Waldhof wurde rege getaust und stellten sich im Verlauf um 12 Vroz .höher. Am SchiffahrtsaktienmaM trat le-bchaftes Interesse für Ham -
burg -Paketlahrt und Nordd . L 'ond hervor , von denen die letztereneinen Gewinn von 8 Proz . erzielten . Im stärkeren Verkehr standen
auch östereichische Werte , wozu die Anregung von der Besserung der
östereichischen Valuta kam . Namentlich interessierte man sich für
östereichische Kreditaktien . Di - gleiche Regsamkeit hielt auch im
späteren Verlaufe an . Die Kursbewegung gestaltete sich späterschwankend, aber unentschieden hinsichtlich der weiteren politischenEntw ' cklung . und hielt sich dann in mäßigen Grenzen : jedenfallszeigt sich aber eine entschiedene Widerstandsfähigkeit . Am Anlagemarkt waren die Kurse behauptet .

Frankfurter Börse »om 30. März . Die nach den Feiertagen er¬
wartete lebhaftere Geschäftstätigkeit , die gestern mich unter der Wir¬
kung der Feiertage gehemmt war , kam heute an allen Märkten zumAusdruck. Die Börse zeigte überall festere Tendenz . Auf dem De -
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><!>. Î >:!>r. Iir»Il 213 —>
.Inn?k. N»kr . !-7Z — 275
ZI. kltckvlli» 280 50 283 -

varwck .

i»'acl>»Ui>e
Idr
tbr ^

. . >>'r» nktl>»l
f!e» ^ »!>'otar>:i>

813 - 32S - U»ni>!>.V.(Z»5.

— 213..47°
310 ^
41<^
k00 ^410 50 i » ,
413 50 A >'
213

* vxklusivo .
Vom Valutainarllt .

Berliner Oeviseimotiernazen . Kerl in , den Z0 . >1är? ^
Kentis ^en s) « vi -- ennot ' ern iV^en

9̂ 3 21
Nvl-5 ! Nrkef

L0. 3. 2l
l Nrief

2S. ». .
ri <>

M. 3

L. -51?9 3H Igi 7k
lZrä»8<»I i ?3 !? > 48? 3t
Kopnnlia?.
^boo!:Iiv?in
sie^ ivFko .
staNsu . . .

013 951016.05
!108 8ö 11111' 476 - 147S
158 8Z, 1SS ?0. Ibü .!
2SZ L0 2 '2 8'

" k7 80 ?'.72 2L
4' 8 SV 453 v

'.013 3? IlllS 05
III3 351121 IS
1473,- j147S -

15,7V
>.l>i--Ion . . >>!. 24Z.- j 243.:v.243 37i24S 37Z

33 43 33,87
^?» S? 4' 3 70

IV'II M ^ ; II
884 .1» 385 31

Xvw-Vork . v
^d,vel2 . . ..
Spanien . . ?z.
VVivn<»Uo») ü»'.
7».-s>e8tr. . v . «,? l-n? ^ . 8? 02 ' , N .?2' ^
Na <!apvst . . . I1S.8Z' ,118.83

1S78. 1K8 '.

KZ73

>1.083 3»^ ^
874 1V "

--M 13 e"i» cö^ !̂ ^ '
? r»i>!cll>r!er Oevl ^enaotierilliZeil . k°rsviurt . 6ea 39.

Die kentiiZ «»! » Oevi,enn <it ' erun !« en «tollen »ick vie ^
?«I?xr»pI>.

Xllüsnkluoe .
4ntv .-krii»,c
>1oII »nck . ,
k>«ri , , . .5>vIlV>!l2 . .5?»niei> . ,I>»»vn
V»vem»rk .

A , S. 21
velck
457 5

Z185 3c
?47.75
433

Sri? '
30. ». 21

<?? ><!

4"Z5l
!' 83 7.
243,25
4i» -

'.->31 S01V3 , U
Ü73.10 , 880 31
250 k? 251, -

iII0l
'
40 N0Z öl»

4S3 -
Z153 »l
247 ,

Nriek
<31 -

'174 7V
247 p»

433 ^0 44» c»
1W 301031 1k
874 10^ 87l? SV
258 7? 253 25

1°« >«?r!>pk . ». 21
I Nrir»!

U1 3. s ,

Xnrnoc-t'r» . !l008 .?0liv:i 1'
. 14S7 50 14K0
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In gröberer Ttadt Baken , auf Sicherstaii ^ ttg grlegenem Geldnde produktives

Schlackensteinwerk
m . Fabrik«cb,äudc . cllc » erf. Maschinenund TranSmiIfionsantaakn . Wa «en . lelirg .inNlae Verträge m . d. Stadt , sofort zuverkauf Preis 5»» W„.— . Nur ernsteerbatten Aufschlub unterNr . I !>ll . « mg

CS . ,Jm « obtti «n Mitniden .Vsi «ln, « yerstr . 1U. — Telefon S15IS.
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Kunae. aevlldete Dame

erteilt NaWlle
u . bcautstchtlat Milder l>,Schularbeiten u , Klavier.Anaevole unt . Nr SISS
an die Badtsche Vreffe .

Verlsren
wurde am Karfreitag lm

Darinfiasi— Hei-deiverg- KarlZruHe <ab
Davnisladl 8,5« Irlib) einegoldene Hcrrenulir . Fa¬brikat , Elgin". m , s-bwz .AnHanger , der Anhängermit tnwniamcnbefcvter
Platlnfchnalle. Die dreiHerru, in Touiist.'n -Ko-
ftilm . die in Darmstadt
eingc stiegen sind und inKarlsruhe ausstiegen, u.
die Uhr in Heidelberg od.
kurz nachher ausgerufen
haben , werden eraebenst
gebeten dieselbe bei dem
unlerzcichncten geg . enl
sprechende Bcl̂ohng. <rv>
zugeben . Dr. HermannWolf, Darmliadt, BiS-
marckltrab« 4ö . IS4S»
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einqetroffkn !

Kopfloser
""

im a»n »en Sisch

. I SV

im Ausschnitt

2Pfd . iS .

ttsuzbesttisr

Melcks suk (Zrun6 äer neuen Veror6nunx beiibsicwixen, ikreti -iu »er xexen Unzszi» er zu vsriicbern, vveräsn xebeien, zict,auk menem liilro. Lttlinxerstr . öl , vkns Vvrdin ileiiksit anî u-mslZen, cl̂ m t ick in (Iis l ẑxe komm«, eins leiste sn2ukerl !x >-ii ,voäurek kestlrs8tellt ver6en lcann , v « eroll 6 « i 'ets!l>xunx 2. 2t.ist un6 äsciurcl , ein inöxlickst dil iger prilmiensst/ im lnterres, «ösr ^IIseinein !-.«it ru lZrunä« ?e !ext veräen k»nn . xrüLer c! eketeilizunr ist , äesto billiger vir6 6is Versickerunx sein . L , soll<i»un ein neu ' r V »rsivk »runi» - V»rtr»i , ^ Sieker vom xrölZten?eil 6er klouseixentiirner »nerksnnt ist unä (Zsn bsutixen 2eit-verliSitnissen entspricht, entvorken vercien. vi « l'estsel^unl! 6sr?rämien so» en <txliltie »m >5 , April ili . 1» . erkolxen un>j vollem »n Zsker clis um "et>en6» künlrsxunr. valcde xau ? okne Ver-dioälickkeit sein soil , desoreen. 4L7S
» eutseke Verslokerulis e « » en ?

nur Lttlinierstr. öl , lelelon 23411
^zncl « !zg « r!ctit!icli «inietrsgen « firm».

A«It«»t« . decloute - iiil « unä leizwngsts 'iliizt « lIng «2i«ser -Ver -tiivung » An »tsII »m pistz « , velctie in cler isi , , sib t 6en
xröLtrn ^nloräerunxen zu ie<Zer 2eit unler diiligzter ösrecimungxereekt 2u vveräen . «

llpplgen UssrWCdz
6urck ^nrezlung

cler kop !k»ut ^eao!̂ »oo »

„ riPsckllivIIs
"

Ltirkt 6i « Xopkverveo .
verkittet Lekuppea uvä
Ho»rllr»allkeitea.

ttol-Xpotkek « lQ«»r-
v »Uoa»!e Xpot «le». ?»r-
luwerie 8 ka«l«!er
DroSeki« K«6olkV . I.»
!(»i»er»ir»L« 24. 4^20»

Dvuckardeite » led Ärt
ne ! e,t « « cddruckerei» e, . Bad . V »«s»e".

Unterricht !
Wer erteil « iung . Dame
franz . Unterricht .

Angebote mit Preisaug .Cafö Schehl , Baumeister-
Nrake 34, B l 0W5

Unterricht !
Konservatoiisch gebildet ,Fraulein btltrt um Schil¬

ler ÂnsSnger s. Klavier) :
Walostraße Z. <Slocl ,
rechts. V102S7

Ko !i>. Vrosche verloren
Nelkenstr. ob .tSutenberg»
platz . Vitt « abgcb .Nelken»
itrak>e l0b . ttastner. « '«>«

Radieren!
Wer erteilt etntge Ta

aesstunden Unterricht ?Angeboie u , Nr. BI6070
an die Radtsch« Presse

»<« « ,« ft« t»
Msen ailer W .l ! r>lotlnZlZ

nliaber: ^V . 0eu >. i»«I
>>nldstral,e 4 . I ?8n

?»
W

Ro haar
fkr einige Matraben in
» Qxalit îten lil, 14 und
18 p . Pfi». V1» lt4
Tapezier GrieSbaum ,Ludwig - Wilhelmltr . 11 .Telefon «vi «.

lkl '
tillllllllgeill

n isr ^.rt. stick vervenäksre läseo .
kaUli , verv r'et unci oresnisisn

? rSn >l. ^roa>»»a<Ix»» »U» el>»N n>. d. >z- ,to 'r»llde^dI » cUc>r»NvIrn X. >>̂ ' 1̂

^eis> ^agei " cr>en >-«
Isis ' ^ervrecne "

tZer ^ ls ên »
»uk »vunicn S1»9«

!ur prall»

< Zsdr . ^ öb « > !
m»n soliä nnä preiswert w <lor

liemelnniitziee klsusrntsververtun ^, ,« vdloUpot - l » . Velelon 22 "«'

Sintonner mit
ufeu oder mitbereisung , u kaufen ooer mir ,

geiucht . ?lng , unt . Nr . lüina a d. Äad ^ re ' ^ ,

? nm Zti
-

jci < vvo ! l6

>° ° ii .
° °

k^ uclolf Visse '
'

Ksiserstr . 1S2 .
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